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rgehens gegen die Reicks -
ißören Gefängnis und zu
e zu einem weiteren Jahr

HOthen

Kranzplatz 3 — 4 , Telephon 25291 , gegenüber Schwarzer Bock

Goldmedaille

10Es weint und jammert hier Frau Buhr

12

ob . schriftl Ana .
G . 811 T .- Verll 3

Sermietunaen

Telephon 2* 588
Telephon 2 *588 CITROVANILlE

Wiesbadener Tagblatt399Der Arzt als Helfer

Sprechstunden 15 —19 Uhr .Waterloostroße 3 .

Der Arzt als Helfer

ßerioren

(öofunöen

Ei bringen tjeini u . die ‘TagblatfrRltine
— Was man verloren — auf die Beine .

Eink .- Villa
Vierftadt . mit
Garage . 2800
qm Gart . , ver¬
kamt Zelter ,
Moritzstr . 24 .
Makler .

Garage geflickt
Nabe untere
Wielandstraße .

Ang . mit Preis
unter L . 811 an
Taabl .- Verl .

Um Ihre goldne Armbanduhr ,
Die sie beim Einkauf in der Stadt
Zu Ihrem Schmerz verloren hat .

„Wie konnte mir das nur passieren —
Vatis Geschenk so zu verlieren ?
Wenn er’s erfährt - o Schreck, o Graus •
Dann ist’s mit seiner Liebe aus .
Dann wird er schimpfen , räsonieren :
Wie man solch’ Stück nur kann verlieren !
Nie mehr wird er was Gutes kaufen , —
Man möchte sich die Haare raufen .
0 , bitt ' ich besser aufgepaBt !
Erspart wär ’ mir Verdruß und Last .“

Altpapier » Metalle M Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Dauerwellen ♦ Haarfarben

Salon Jacobshagen

Warum verzweifeln , wenn etwas verlorenging ? Hier ,
hilft Ihnen in vielen Fällen die Kleinanzeige des

„Wiesbadener Tagblatt “ . Heute eine Kleinanzeige
aufgegeben - morgen wissen es alle „Tagblatt -Leser“ .

IHM8MM fftn mrrtn olle 5 üiadiiaiaaebUd ) » An der punttierten Linie - d-
M trennen unb eintieften . Der Drbner ist, soweit noch Nicht mit dem

Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatihaus fofienios erhöliitch

Beim Tagblattlesen kommt Frau Buhr
Ganz plötzlich auf die richt ’ge Spur .
Beklemmung weicht , froh wird der Blick :
„Bestimmt wird dieses Mißgeschick
Behoben durch ein Inserat .“

Drauf schreitet spornstreichs sie zur Tat . -

Am andern Tag - kaum schlägt es zehn -
Da kann man schon den Finder seh’n :
Er bringt zurück das gute Stück —
Frau Buhr ist außer sich vor Glück !

bekämpfen -Sid ffib
sei! 4Ö Jahren bewährten Giro¬
vanille schnell und wirksam. Sie
sollten es deshalb stets zur
Hand hohem In Apotheken

\ \ \ % V 6 Pulver od .12 Oblaten -Pckg.
fa Obbhmfajnp

yj

Zweites Blatt . Sir . 124 .

Ntcht benötigte Be -
werbnngS ' Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Kl . Büfett zu k.
sei . Ans . m . Br .
u . U . 810 T .-V .

Den Haag 1935 - Goldmedaille Wien 1937

Mach die rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Grüble in - und ausländische Erfolge - Europameisterschaft

Brüssel 1936 - Grand Prix Brüssel 1936

L " ck ‘ nl ° "
Daufinanzierung
iiiiiiiiiiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bis zu 75 % des Bau - und Bodenwertes

sofortiger Baubeginn möglich ,
durch

Deutscher Sparerbund für Eigenheime
e .G.m.b.H.. Düsseldorf,Dietrich - Eckart -Str .13

Interessenten wenden sich an Aug . Epp le , Wiesbaden ,

O -Beine .
Beim O -Bein ist der Unterschenkel derart verbogen , daß das

Bem tm Knie einen nach innen offenen Winkel bildet . Bei Fersen -

schluß können sich die beiden Knie nicht berühren . Meistens hat

sich die Knochenverbiegung beiderseitig ausgebildet , doch kommt

auch einseitiges O -Bein vor . Der Gang ist plump , beinahe wat -

schelnd , auch kann infolge der unrichtigen Knochenbelastung eine

schmerzhafte Gelenkentzündung entstehen .
Die häufigste Ursache für O -Beine bildet Rachitis . Gewöhn -

lich kommen dabei noch andere Skelettverkrümmungen vor , vor

allem auch Plattfuß . Man kann O - Beine bei Rachitis zurückführen

auf Belastung der zu weichen Knochen beim Stehen und Gehen ,

manchmal auch auf einen Muskelzug .
Außer bet Rachitis können O -Beine noch auftreten bet Lahmun -

aen bei Verletzungen , auch angeboren oder selten durch Reiten .

Behandlung : Bis zum 6 . und 7 . Lebensjahr ist Heilung
von selbst möglich . Aus jeden Fall muß man aber durch Allgemein ,

behandlung die etwa bestehende Rachitis ausheilen . Außerdem
können orthopädische Maßnahmen angewendet werden , so das

Anlegen entsprechender Schienen oder Biegung in Narkose . In

schweren Fällen kann auch eine Operation noch versucht werden .

Oberarmbviiche .

Oberarmbrüche sind besonders häufig bet Kindern und alten

Leuten . Man unterscheidet Brüche am ■oberen Ende , am Schaft
und am unteren Ende des Oberarmes .

Am oberen Ende des Oberarmknochens , dicht unterhalb des

Oberarmkopfes tst der sog . „ Hals
"

, eine verdünnte Stelle des

Knochens und hier kommen sehr oft Oberarmbrüche vor . Sie ent .

flehen meist durch Fall oder Schlag , seltener durch Muskelzug bet

Hieb oder Wurf . Dte Schulterwölbung ist erhalten , darunter aber

eine Einbuchtung bemerkbar . Der Oberarm ist verkürzt . Die Ein¬

richtung und die Anlage des Verbandes geschieht durch den Arzt .
Bei Neugeborenen kann es bei schweren Geburten zu

Brüchen am oberen Ende des Oberarmes kommen , wodurch unter

Umständen Verkürzungen Zurückbleiben .
Brüche am Schaft des Oberarmes sind am häuftgsten . Auch

sie entstehen gewöhnlich durch Stoß , Schlag , Fall oder Maschinen «

oerletzungen Gefäße unb Nerven können mitverletzt sein .
Brüche am unteren Ende des Oberarms entstehen meist

durch Fall auf Hand oder Ellenbogen . Es find gewöhnlich Gelenk -

brüche sie bedürfen vor allem einer ausgiebigen Nachbehandlung

nach Zusammenheilen des Knochens . In jedem Falle ist ärztliche

Behandlung unbedingt nötig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
____________

Kl . möbl . Mans ,
zu nenn . Äirsck -
sraben 4 , i lks .
Möbl Zimmer

an Berufstätige
Moritzstr . 24 . 1 .
Schön möbliert .
Zim ., mit oder
ohne Pens ., bill .
zu verm . Näber .

Neugasse 22 ,
bei Link .

Ein geübter
Maschinenbuchhalte

ein Kontorist
in mittl . Alter , ans dem Kraft¬

fahrzeughandel . für Kundeichtenst
werden eingestellt . Sckrtftltcke
Bewerbungen

Wotans miesiaöeo i
Ovelbau, .

* Hohe Freiheits - und Geldstrafen gegen fluchtigen
Steuersünder . Das Reichsgericht hat die von dem Angeklagten
Walter Wivvermann gegen das Urteil des Landgerichts
Wiesbaden vom 20 . 10 . 1936 eingelegte Revision als unbe¬

gründet verworfen . Damit ist der Beschwerdeführer wegen
Vergehens gegen die Steueramnestieverordnung zu vier

Jahren Zuchthaus und zu zehn Jahren Ehrenrechtsverlust so¬
wie zu 600 000 RM . Geldstrafe , Hilfswelse zu einem weiteren
Jahr Zuchthaus , weiter wegen Vergehens gegen die Reicks -

iluchtfteuerverordnung zu drei Jahren Gefängnis und zu
400 000 RM . Geldstrafe , Hilfsweise zu einem weiteren Jahr
Gefängnis , rechtskräftig verurteilt . Wivvermann hatte ent¬

gegen den bestehenden Vorschriften die Vermogenslteuererkla -

rung für das Jahr 1931 nicht rechtzeitig abgegeben und ste
überdies nicht berichtigt . In seiner Deklaration beznferte
er sein Vermögen auf nur 200 000 RM wahrend es in Wirk¬

lichkeit zehnmal größer war . Als ihm ., ein Verfahren auf

Grund des Volksverratsgesetzes drohte , fluchtete er am 30 . 1.0 .
1933 unter Mitnahme seines steuerpflichtigen Vermögens in

Todesstrafe für Mord an einem
H - Wachtposten .

Weimar , 28 . Mai . Das Sondergericht für den Ober -

landesgerichtsbezirk Jena verurteilte am Samstag den

36jährigen Emil Bargatzky aus Essen wegen Mordes und

zugleich wegen Verbrechens nach § 1 des Gesetzes zur Ge¬

währleistung deS Rechtsfriedens zum Tode .
Bargatzky hat am 13 . Mai d . 3 . bei Weimar den

^ - Wachtposten Kallweit mit einem Spaten erschlagen , und ist
darauf mit einem anderen Häftling , Peter Forster , mit dem
er die Tat verabredet und vorbereitet hatte , geflohen . Wäh¬
rend Bargatzky am 22 . Mai in Stendal festgenommen werden
konnte , ist der Mittäter Forster bis jetzt noch nicht ergriffen
worden . B . ist bereits dreizehnmal vorbestraft , darunter mehr¬
fach mit Zuchthaus . Er legte ein offenes Geständnis ab .

Will
filz Geschäfts -

Haushalt
sofort aeluckt .

Piel Nanz
Hausmädchen

oder jg . Frau
gesucht .

Hotel -Restaur .
Wacker .

Soiegelgaffe 3 .

Damen -Glieder -
armbandubr

auf d . Wese v .
Straßenmüble .

Scklaseter ^
SckiersteinerStr .
bis z . Rins ver¬
loren . E Belobn .
abzus . Wallufer
Straße 9 Htb . 2
bei Knivv .

Blauer Wellen¬
sittich entfl . Bel .
Becht . Lotbrins .
Straße 29 .

Ein schwarzes

9nt [ -

toöanO
mit kl . Perlen
verziert , ist am
Sonntag norm ,

im Omnibus .
Linie 3 und 2 .
nach den Eicken
oder dem an¬
schließend . Wald¬
weg verloren ae -
sanaen . Abzu -
seben gegen Be -
lobnung im

Hotel
Englischer Hof .

Illlllllllilllllllllllllllllllllllllllll

Freitag abend .
Thalia - Tbeater .

Fuchspelz
abband sekomm .
Der ebrl . Finder
wird geb . , dens .
a . Bel . i . Fund -
büro abzugeben .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Höhe von '2185 000 RM . aus Wiesbaden nach der Schweiz .
Das Urteil gegen Wivvermann . der bis heute feine Steuern

nicht bezahlt hat , wurde in feiner Abwefenheit gefallt . Vom

Ausland aus begehrte er auf feine Verfehlungen die Anwen¬

dung des Straffreiheitsgefetzes . ein Anstnnen . das das Reichs¬

gericht abgelehnt hat .

* Unterstützungsschwindel . Ein aushilfsweise beschäftigter

Angeklagter , der Fürforgeunterstützung erhielt , hatte an einem

Tag 6 .75 RM . verdient , fälschte diese Zahl aber auf der

Arbeitsbescheinigung in 4 .75 RM . um . um eine höhere Unter¬

stützung zu erlangen . Nachdem ihm die Sache gelungen war .
führte er sie später noch einmal aus . Das Schöffengericht
Frankfurt a . M . verurteilte den Unteritützungsemvianger
wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu einer Strafe , die

der Staatsanwaltschaft zu gering erschien und sie zur Ein¬

legung von Berufung veranlaßte . Die Groge Strafkammer er¬

kannte daraufhin auf zwei Monate Gefängnis .___________

Weiblich« M «

HiWpersmLl

Sa . besseres
Mädchen

flickt tagsüber
Veschäftiauna b .
Kind Anseb . u .
B . 811 an T .-V .

Schönheitsmittel . Bürstenwaren . Toilette Artikel

■ Puderdosen . Nagelpflege -Artikel

• Du ^ümerle Dette
$ lidicCs6crg 6 an der Lang - und Kirchgasse

mäßige Preis ? .

MIHM
Am Römertor 7

( Ebedarleben )

GrOebersBEkoffer
zu verkaufen .

Glücklich .
Friedrichstr . 10 .

| Weibliche Person« !

| SwfiiiiL . PssoöÄl

Kfm Lehrmädchen
f . Sckreibmafck . .
Büro und Laaer
von einer Eroß -
bandla gestickt .
Ana . n E . 811
an Taabl . - Verl .

| hMSpersmol |
Zuverläss . solid .
Alleinmädcken

m . aut . Emvfebl .
in aevfl . Haus¬
halt ( 3 Perlon .)
gesucht . Adr . tm

ww
für

Küchenmagazin
gesucht . Vorzust .
von 3 — 5 Uhr .

Hotel Adle ,
Badhaus .

WffiÄ
n . alleinstehend .
Dame gesucht —
Familienamckl .

Gef Anaeb . unt .
M . 811 an T .- V .

Schöne Zimmer
1 und 2 Betten ,
am Kochbrunn .,

zu vermieten .
Nerostr . 20 . 1 .

Rieblstr . 5 . 1 L
möbl . Zim frei .
a . Tage u Wock .
Weberaalle 21 . 2
aut m . Zim .. 1 6 .
2 Betten . Tel .
Gut möbl . Zim .
an berufst Hrn .
zu verm . Bleick -
straße 31 ? St .
Sck . möbl . Zim .
m . fev . Eing . fof .
zu tun . Goeben -
straße 32 . 1 lks .

Msgesllche

An - 1L Verkauf

MMM
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Gori .

Hirfchgrabeu 28 .
Gr . runder

MchagM -TM
b . zu 1 .20 Durch¬
messer zu kaufen

gesucht .
Glücklich .' Friedrickstr 10 .

Gebe , auterbalt .

iJtiutjolo
Leder od . Stoff ,
zu kauf aeiucht .
Ana . mit Prels -
ana . u . D . 811
an Taabl . -Verl .

Braves kinderl .
Mädchen

oder Aushilfe ,
w . kochen kann ,

sofort gesucht
Körnerstr . 5 . 2 .

Mädcken
oder Frau

über Mittag od .
sturckenw . ( 2 P .)
oeL Am Römer -
Wr 1 . 3 links .
Tückt . . in allen
Hausarb . erfahr .

Mädchen
f . Geschäftsbaus -
balt aefuckt .

Bauer .
Rauentbaler

Straße 7
Sauberes iuna .

Mädchen
tagsüber ( außer
Sonntags ) für
Haushalt aefuckt

Bäckerei
Rauentbaler

Straße 23 .

Ärmliche Persüm

» emidlichesPersomi

Alleinunterhalter
mit Akkordeon

RietgWe

Gesucht
sch. 2— 2 % = oder

3 -Zim .- Wohn .
z. 1 . 7 . o . 1 . 8 . 38
preiswert , auch
Vorort . Ang . u .
M . 816 T .- Verl .

Musikstudentin
sucht

möbl . Zimmer
Kurgegend .

Ang . u . L . 810
an Tagbl .-Bdrl .

2W . m . We
und Bad . wenn
möal . m Manf ..
foätest . b 15 . 7 . .
Näbe Waldstr .
od . Platanenstr .

gesucht .
Ana . , u . F . 811
an Taabl . -Verl .

Akadem .- Wwe .
m . Tocht . sucht z .
1 . Juli abgeschl .
Wohn , von 4 bis
5 Zim . u . Zub .
t . CO. 75 — mtl .
Ang . erb . unter
S . 810 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sev . möbl . Zim .
sof . v . berufst .

Herrn Nähe .
Hauptpost ges .
Eilang , unter

T . 810 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| NM - Skiläufe |
Existenz !

Kt .Tertilwaren -
geschnft

Anschluß 3 - Zim .-
Wohnung . bill .

zu verkaufen .
Ang . u . H . 811
an Tagbl .- Verl .

Hilt . SAm !
Vertiko

verschied . Auto -
ledersttzkissen

2 Eoldkviegel
billig zu oerk .

Dotzheimer
Str . 94 . Laden .

Möbl . Zimmer
zu verm . Rbein -
straße 70 , P . lks .
Beruf st . j . Mann
ind . sonn . möbl .
ev . Mans . m . a .

Vervfl . Mon 65
Rüdesheimer

Straße 1 . Part .

» L 3» r
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Adr . T .- Vl . ve
Möbl . Mans . m .
Herd u el . Lickt
zu verm Rbetn -
straße 54 1
Sck . konn . möbl .
Wobnscklafz . fr .
Wörtbstr . 3 . 1 l .

Läden und
Geschäftsräume

Scharnhorst -

strafte 19
schöne Kelle
Werkstatt .

ca . 100 am . und
Keller

sofort zu verm .
Änzuf . Dienstag
u . Mittwoch v .
9 -12 u . 2 -5 Ubr
oder Tel . 60626 .

Ana . u . 5 . , 81
an Taabl . -Verl .

2üna .
fleißiger ehrlich .

Laufbursche
gesuckt . ^

HochstÄtenltr . 16

Junger ,

SäWbMk
über 18 I . alt .

sofort aefuckt .
Hotel Adler .

Badbaus .

1 Zimmer

1 - Zim . -Wobn . .
Mittelb . Part . ,
sofort zu verm .
Ana . u . W . 812
an Taabl . - Verl .

2 Zimmer

2 Zim . u . Küche .
Stb . . z . 1 . Juli z.
v . Ellenbogens . 6

2 - Zim . -Wobn .
sofort zu verm .
Eltviller Str . 9 .

Sinterb . 1 .

3 Zimmer

EckernfSrdettr . 3.
1. SL 3 -Z -- W .
1 . 9 ; . ä > fruber .
Näb Part , links

Zmmemm -

tra6ß7,2 . 6ti )(t
fcköne fonniae

3 - W .
- MW .

zum 1 . Juli für
54 Mk . Festmiete

u verm . Näh .
Moritzttraße 49 .

Laden .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr .26,P .
( Ecke Adolfs -

allee ) . gut mbl .
Zim . zu verm .
( Auch Pension .)
Adolfsallee 41 . 3
möbl . Z .. fließ .
Waller , zu verm .
Mbl . Mansarde
mit elektr . Lickt
zu verm . Adolf -
straße 6 1 .

• Beh . sonnir .
gut möb >.

Wobnschlafzim .
( 2 Betten )

für berufstätig .
Herrn , auch Pass ,
od . Kuraäste , zu
verm .. zentrale
Laae . Babnbof -
itraße 14 2 . St .

Büfett , 1,40X601
Nußbaum

Anrichte, ! ,50X50 |
Nußbaum

1 Kleiderschrank
abz . Zu besickt .
v . 17 — 19 . Kühn ,

Alerandra -
straße 9 , 1 . St .

Leica
Modell II . ver - 1
ckromt . u elektr .

Belichtungs¬
messer .

Sirtus .neuwert . .
zu verk . Adr . im
Taabl .- Vl . Sb

Kranken - Wagen
f . schmale Person
oder für Kind
zu vetk . . Preis
35 Mk . Keller -
str . 12 . Vdb . 1 r .

Halbrennrad m .
Jnnenbacken -

bremse zu verk .
Kaiser .- Friedr . -

Ring 15 , Stb .

| Handlet - Verläufe |
Damenrdd verk .
bill . Eoethestr . 2

( Werkstatt . )

Gelegenheit !

Silberner
Besteckkasten
65teiL . ohne
Monogramm

preiswert zu
verkaufen .
Glücklich .

Friedrick -
straße 10 .

V7//7A

. A
*

Lemiise
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Dauerwellen
in höchster Vollendung O Taunusstr . 4 , Wilhelmstr . 56 , Hotel Rose , Ruf25959

freundlichst ein . Der Vereinsführer : Ltoepel .

B ’

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 59331 1U

- Mäntel

kürschnSeT ? S ^ ^

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

AntennenbauReparaturen
Taunusstraße IV und Rheinstraße 41

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Mblan

i- Z>as 3 €aus dee gepflegten Odfeme

A L ERNST

Mutti läßt reinigen
und färben bei ;

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln

Pflanzenkübel

natur und

gefärbt

Silber¬
fuchs

natur

Frisier - Salons

^Kästner L Jacobi

Auto -
Transvort «

aller Art
Umsüae . Fern¬
fahrten . An - u .

Abiabren von
Sand u Sckutt .

Weimer .
Ludwiastrake 6 .
Telephon 22614 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Für die herzliche Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,

für die Blumenspenden , sowie die trost¬

reichen Worte des Herrn Pfarrer Dietz ,

Wiesb .- Biebrich , sprechen wir im Namen

aller Angehörigen unseren Dank aus ,

Familie Wilhelm Leitz
Wiesb .-Schierstein , Mittelstr . 1a

4oHi )oMn Moöen M .

ladet feine Mitglieder zum Besuch der

Jahres - Hauptversammlung
am Dienstag , den 31 . Mai 1938 , um 20 .30 Uhr im
kleinen Saale der „ Wartburg " Schwalbacher Straße ,

Vorteil

haste

Wugs
quellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Frau Clara Schwalm
sprechen wir allen , die ihr die letzte Ehre
erwiesen , sowie für die schönen Kranz -
und Blumenspenden unseren tiefgefühlten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Schwalm und Kinder .

Wiesbaden , NeftelbeckstraBe 7 .

VON ALL DEN VIELEN ANZEIGEN

die täglich im „ WIESBADENER TAGBLATT " gelesen werden ,
erfreut sich eine Gruppe ganz besonderer Aufmerksamkeit :

Die Familienanzeigen
DAZU GEHÖREN DIE PFINGST - , VERLOBUNGS¬

UND VERMÄHLUNGSANZEIGEN

Versäumen Sie deshalb nicht , Ihre Verlobungs - oder Vermäh¬

lungsanzeige im „ Wiesbadener Tagblatt " aufzugeben . Falls es

Ihnen die Zeit nicht erlaubt , selbst in unser Tagblatt zu kommen ,
wird Ihnen auf Anruf — 59631 — oder Postkarte ein Herr unseres

Verlages Muster vorlegen und Ihren Auftrag entgegennehmen

Du warst so jung ,
Du starbst so früh ,

* Vergessen können wir dich nie .

Samstag früh verschied nach kurzem
schwerem Leiden meine Innigstgellebte
Frau , ihres Kindes treusorgende Mutter ,
ihrer Eltern unvergeßliche Tochter

Emma Dommermuth
geb . Weber

im blühenden Alter von 29 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Rudolf Dommermuth und Kind ,
die Eltern nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1938 .
Dotzheimer Str . 41

Die Beerdigung findet am Dienstag -

nachm . 3% Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wr
lasiert . Büfett .
160 cm , m . Tisch
2 Stüblen und
Hocker , 158 Mk .

Möbel -Mn
43 »Taunusstr . 43

h Die gute Dauerwelle

zu Pfingsten

vom Haarpflegehaus SEIF
Bahnhotstr . 24 gegenüber Hansa - Hotel

Fernruf 204 34 — Herren - Salon

■ STAUBSAUGER
I Mark.-Fabr. kompl. ab 54. - 62.50 79.- 125.50 182.-

I R B UNVERBINDLICHE BERATUNG
l » Ui ■ Auf Wunsch Ratenzahlung . Reparatur , billigst

WI1NG Kirchgasse 47

Fahrräder
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad In ganz großer Aus¬

wahl und staunend niedrigen Preisen • Denkbar bequeme Zahlungsweise

R . Zimmermann & Co .
Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Mauritiusstr . 1 - Durchgehend geöffnet

'

Versteigerung
Mittwoch , den 1 . Juni , ab 9 ^ Ubr versteigere

ich im Auftrage in meinem Lokale

lawiW 40 - Wbon 28459
1 gutes Klavier , amerik . Musitschrank mit Krast -
verstärker . 2bett . Schlafzimmer , lack ., lack . u . pol .
Kleider - und Sviegelschränke . Waschkommod .,
Nachttische . Nußb .-Büfett , Eichen - Kredenz . Rutzb .-

Veriiko . Sekretär . Dipl .- Sckreibtisch . kl . werßer
Schreibtisch , runde und viereckige Tische . 4 egale
Eicken -Zimmerstüble u . dazu pass . Sessel . Polster¬
sessel . Sofa . Ledersosa . Chaiselongue . Muschel¬
sessel . Mabag .-Polsterbank . Eold - Vitrine . Trum -

und andere Spiegel . Bilder . Lamp , und - Schirme .
Übten , Flurgarderobe , weihe Kommode , geschw .
Eich .- Kommode . Betten , Rohbaar - . Woll - und
Kapokmatraben . Daunenplumeau , Kinderbettch .,
Wiege - und Zimmerwagen . Näh - , Zier - . und

• Krankentische . Nachtstubl . Näbmasch . , Wäicke -

mangel . Sitz - und Kinderbadewannen . Grammo -
vbone und Platten , Radio . Geigen , schöne Zither .
Mandoline . Pboto - Apvarat und Stativ . Opern¬
gläser . Rebstangen , Bücher . Aufstellsachen , Schreib¬
tisch - Garnitur , Tennisschläger , Golfstöcke . Kiicken -

schr . . Eisschr .. kl . Fliegenschränkch ., 2 Dauerbrand¬
öfen . Säulenöfchen . Skunkspelz . Kelim , älteie
Teppiche . Staubsauger . Haushalt - und and . Ee -
brauchsgegenstände mehr

freiwillig geg . Barzabl . — Bestchtlgung Dienstag .

Wilhelm Klapper Seidigerer st. Wtzer
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

GterNäüe in Wiesbaden .

Heinr . Pfessermann , 33 3 „
Bertramstrabe 2 .

Eduard Racke . 71 Jahre .
Scharnborststrahe 1 . _

Heinrich Bruch . 80 Jabre ,
Rbeingauer Stiche 11 .

Emma Dommermuth , geb .
Weber . 29 Sabie . Dotz -
beimer Strahe 41 .

Heinrich Presber , 46 Jabre .
Wilbelmstrahe 60 .

Joies Berg . 71 Jabre .
Dotzbeimer Strahe 110 .

Maria Klein , geb . Klingen .
Wwe . , 68 5 . . Saalgasse 38

Charlotte Drehler , geb .
Merten . Wwe .. 80 Jabre .
W .- Erbenbeim . Hunds¬
gasse 7 .

Her « , Deuser . 4 Jabre ,
Frankenstrabe 10 .

Msbaden -Neblllh.

Gertrude Eger , geb . Steiger .
Ebefram 54 Jabre , Horft -
Wessel -Stratze 80 .

Wilhelm Leitz , 63 Jabre .
Eartenstrahe 11 .

Sie Eigenart der Moselweine

beruht auf der Beschaffenheit des
Bodens und der besonderen Be¬

handlung bei der Ernte . Mosel¬
weine schmecken leicht säuerlich ,
sind aber trotzdem angenehm ,
erfrischend und bekömmlich .

r/i Flasche o . Gl .
36er Alfer Herrenberg . . . 1 .30

36er Zeltinger Schloßberg
( Orig .- Kellerabzug Wagner ) 1.90

36er Wehlener Sonnenuhr

( Orig .- Kellerabz . Bäumler ) 2 . 25

35er Wintricher Sonnseit

( Orig .- Kellerabzug Köhnen ) 2 .40

Literfl .
36er Brauneberger Riesling 1 .40

36er Zeltinger Riesling . . 1.50

Hees Traubeuschaumweiu
Hausmarke Gold . . Vi Fl . 2 .50

HeesObstschaumw . Cab ? /iFl . 1 . 25

Alle dtich . Sektmark . z .Orig .- Preis .

Wahrhaftig , eine schöne Über -

raschmg ! ! Da find Vach die

Motten in die bommeriachen
gekommen . - Dar wäre nicht
pafiiert , hätte man MotKi

als Mottenschnh nermenHet !

MotKi
tötet Motten und 8rnt

Zahaben

in Drogerien und Apotheken .

Jede Frau kann ihre Figur
verbessern,wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper -

fonner trägt . Besuchen Sie uns

— wir beraten Sie unverbindlich !

STOSS Nfl CHF. TRUNUSSTRRSSE 2

Verlobte
«usWIertaden,sowieseiner
näherenund weiterenUm¬
gebung

erhalten
von uns völlig

kostenlos
ebne eine Verpflichtung
n tberoebnm , oll

304 Selten umfal -

seniles Illustriertes

Haus¬
frauen -

Buch
Inster Aiistnttung , In
■nseren Oruckerel-tontor
ausgehändigtgegengenaue
Angabe von Warne und
Stand, sowieWohnungvon
Braut und Bräutigam.

L SchellBnberg
’
sche

Hofbuchdrucksrsi
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

Betrieb : Dotzheimer Str . 62,
‘
Tel . 26149

Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgstr . 5 ,

Oberkiefer .
Der Oberkiefer ist einer der Gesichtsknochen . Er trägt in

seinen », sog . „ Alveolarfortsatz
' die obere Reihe der Zähne . Beider¬

seits im Oberkiefer befindet sich eine Höhle , die sog . Oberkieferhöhle ,
die ihrer Entstehung nach zu den Nebenhöhlen der Nase gehört .

Die Oberkieferhöhle kann der Sitz von Eiterungen fein ,
die entweder von den Zähnen oder von der Nase aus fortgeleitet
wurden . Besonders der zweite Backenzahn gibt öfter Anlaß zu
einer Oberkieferhöhleneiterung , da seine Wurzelfpitze in unmittel¬

barer Nähe der Oberkieferhöhle liegt . Bei einer Eiterung der

Wurzelspitze kann es sehr leicht zu einem Durchbruch in die Ober ,

kieferhöhle kommen . Von der Nase aus entstehen Oberkieferhöhlen .

Eiterungen gewöhnlich nach einem Schnupfen .
Die Behandlung besteht in heißen Umschlägen , Ausspülung

der Oberkieserhöhle und , wenn das nicht Hilst , Operation .
Am Oberkiefer können auch Brüche vorkommen , so durch

Hufschlag , Schutz ujw ., auch durch unsachgemäßes Zahnziehen .

Erscheinungen bei solchen Lberkieferbrüchen sind Weichteil¬

schwellungen , Bluterguß , Schmerzen und oft auch Verschiebung
der Zahnreihe . Meist ist das MundöMn erschwert ebenso das

Sprechen und Kauen . Zweckmäßig werden derartige Brüche mit

Zahnschienen geschient . Auf weiche breiige Nahrung ist zu achten .

Oberlippenfurunkel .

Furunkel an der Oberlippe und an der Nase beginnen gewöhn¬

lich als anscheinend ganz harmlose kleine Bläschen ohne besondere
Kranchettserscheinungen . Sehr oft verschwinden sie auch wieder ,
ohne ernstere Störungen verursacht zu haben . Es kommt aber auch
vor , daß Oberlippen - und Nasenfurunkel sehr bösartig werden .

Behandlung . Durch Wärmeanwenbung . wie Auflegen von

Heizkissen oder Breiumschlägen , gelingt es in den meisten Fällen ,
den Pfropf heranreifen zu lassen . Von selbst oder mit Hilfe einer

kleinen Schnittes entleert sich dann der Eiter . Es ist aber auch
möglich , daß die ganze Umgebung bretthart anschwillt , die Ober¬

lippe wird räffelartig verdickt , die Augen sind verschwollen . Dazu
treten h -ches Fieber und Schmerzhaftigkeit auf . Durch Fortleitung
6er Eitererreger auf dem Wege der Gesichts - und Augenhöhlen¬
venen in die Blutleiter des Gehirns kann es zu Gehirnhautentzün -

düng kommen . Schnellste ärztliche Behandlung . Unbedingt Bettruhe .

Sprech - und Kaiwerbor . Sächrung flüssig ober breiförmig .
Bei der Gefahr eines D6erIippenfurun £eI3 ist zur Vorbeugung

b« jeder Wunde im Gesicht , bei jedem kleinsten Bläschen an der

Oberlippe größte Vorsicht am Platze , nicht quetschen , nicht kratzen !

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiflilennadeHranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar über angestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie

zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM ., 2 .50 RM .
Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Eck ? Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

Mollath
Schulberg 2

Ihre ,
WMMWne
reinigt u . repa¬

riert fachgem .
W . Grase ,

am Schillerplatz .
Tel . 23325 .

fiulMumen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Die Geldbörse verloren
ist nickt so wichtig . als durck
Verstopfung sein Blut zu ver¬
unreinigen . „ Dr . Burchard s Blut -

und Darmreinigungs - Perlen
wirken prompt und müde !
50 St . 85 Pf . . 120 St . 1 .80 Mk . :
Drog . Alexi . Mickelsberg 9 , Drog .
Brosinsky . Babnhofstr . 13 . Drog .
Geipel . Bleichstratze 19 . Drog .
Krad . Wellritzstraße 27 . Drog .
Mackenbeimer . Ecke Vismarckrtng
und Dotzbeimer Straße , Drog .
Minor . Sckwalb . . Ecke Mauritius¬
straße . Droa . Petermann . Kirck -

gaffe 20 , Drog . Roedler . Lang -

gafle 23 . Drog . Sauter . Oranien -

stratze 50 . Scklotz - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . Drog Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelbetdstraße .
Kräuterhaus Meyrer , Rbeinstr . 71

r » > Es Ist wichtig
und Immer richtig

Broslnsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

- Jacken

- Paletots

- Umhang

- Aufbe¬
wahrung

400
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Der groFe Tag a » öer ffranlfurtei Sftafie .

Handball : Wiesbaden — Offenbach ...... 14 : 9 .

Fußball : SV . Wiesbaden — SÄ . Oitmart Wien 0 :3 .

SVW . ( AH .) — Naiiau Wiesbaden ( 815 .) 1 : 0 .

Es herrscht . .Publikumswetter "
, d . h . es ist . trocken ,

aber auch wieder nicht so schön , daß man unbedingt die

Familie in den Wald oder an den Rhein fuhren muß .
Also füllte sich der grobe Parkplatz . drängten sich an den

Kaffen die Zuschauer . 3m , steifen Westwind knattern die

Fahnentücher . Beide Tribünen sind ausoerkauft . viel¬

fach gestaffelt stehen die Reihen an den Längsseiten .
Es ist das altgewohnte Bild des ..großen Tages . Die
Zuschauer sind nicht nur aus Wiesbaden selbst , sondern
auch aus der näheren und weiteren Umgebung ge¬
kommen . Wir haben eine Zeit lang an der Haltestelle
der Mainz - Wiesbadener Strakenoahn am Ring ge¬
standen und gesehen , wieviel Menschen von „ drüben
gekommen sind , aus dem goldenen Mainz , wo , wie ne
resigniert erklären , „ nichts mehr los ist ' im Fußhall .
So ändern sich die Zeiten !

Die Menge um das Rechteck hatte schon früh eine statt¬
liche Zahl erreicht .

Der Handballkampf der Städtemannschaften
von Wiesbaden und Offenbach hatte viele Interessenten an¬
gelockt . So war der Verlauf des Treffens :

Die Verbindung des Handball - Städtesviels Wiesbaden
— Offenbach mit Sportvereins Fußballkamvf gegen Ostmark
Wien reizte in so unmittelbarem Zusammcnhmrg dazu , ein¬
mal zu beobachten , welche Wirkung die beiden Spiele auf die
Zuschauer ausübten . Es kann kein Zweifel darüber bestehen :
gestern fiel der Vergleich zugunsten des Handballs aus . Das
viel schärfere Temoo . die trotzdem erheblich langer laufenden ,
Kombinationszüge , die zahlreichen Treffer , dre zu einem
raschen , belebenden Wechsel von Spannung und Entspannung
führten , rissen zu einer Anteilnahme mit , die bei dem gemäch¬
lich abrollenden Fußballspiel fehlte . . . ,

Gewiß gibt es auch im Handball nicht immer soviel Tore
wie diesmal , es geht auch nicht jedesmal mit einer Eeichwrn -
digkeit los . wie wir sie normalerweise nur bei Hallenturnieren
gewohnt sind , aber gestern erwies es sich doch , was in dieser
Beziehung auch im Feldhandball zu leisten ist . wenn um ein
hohes Ziel gerungen wird . Es war noch keine Viertelstunde
vergangen , da faß der Ball bereits zehnmal im Netz , . sieben¬
mal bei Offenbach , dreimal bei Wiesbaden . Dabei standen
beide Torhüter gut auf dem Sprung und auch Läufer und Ver¬
teidiger waren hüben und drüben durchaus bei . der Sache .
Aber — das ist eine alte Erfahrung — Handballstürm « van

? ormat setzen sich unter allen Umständen durch . 3m Wres -
adener Angriff bewiesen auf dem rechten Flügel Ratb und

Heizer , daß sie solche sind . Zehnmal , brüderliw geteilt ,
drangen sie mit Würfen durch , von denen einer schöner als
der andere war . Sie leiteten von Anfang an gefährliche Vor¬
stöße ein : bereits nach zehn Minuten hatten sie fünfmal ein¬
geschossen . Zweimal , bei 1 : 1 und 3 :3 . erreichten die Osien -
vacher Halbstürmer , der aus Dietzenbach stammten , im ersten
Abschnitt noch Gleichstand , dann ging Wiesbaden in Führung
und wahrte seinen Vorteil , wobei der Unterschied fortan
zwischen zwei und fünf Toren schwankte . Im zweiten und
dritten Viertel schaffte sich der eifrige Gegner , der , sich keinen
Augenblick geschlagen gab . von 7 :3 über 7 : 5 ( bei Halbzeit )
au ? 9 :7 heran und hielt damit seine Hoffnung aus Sieg auf¬
recht , um erst im Endkampf der größeren Durchschlagskraft des
Wiesbadener Angriffs zu erliegen . Dessen linier Flügel
Kern/Bothe kam nicht so glücklich ins Gefecht , obwohl
Bothe sich oft uneigennützig einsetzte : von dieser Seite fielen
nur drei Treffer , und in der Mitte kam Monhoss gar nur
einmal zum Zuge : er konnte gerade das Dutzend vollmachen .

Mit der Wiesbadener Stadtmannschaft kärnvien nun noch
weiterhin die Vertretungen von Frankfurt . Darmstadt , Pfung¬
stadt . Pirmasens , St . Ingbert und der Sieger aus dem Spiel
Dudweiler — Saarbrücken um die Teilnahme in Breslau .

Dann begann das Hauv te reign is des Tages ,
das wir im folgenden eingehend schildern und würdigen .

Ostmark kam , sah und siegte
vor 5000 Zuschauern .

SVW . tat , was er konnte , aber . . .

Fußballmüdigkeit !
Die Els vom Kochbrunnen ist derzeit nicht gut beieinander .

Die lange Spielzeit mit ilircn hohen Anforderungen , bat itire
Wirkung nicht verfehlt . Den Wiesbadenern geht es nicht allein
so . viele Mannschaften im Reich spielen jetzt in einer tifOint ,

die bei weitem nicht ihr wahres Können verrät , und immer
wieder muß man seine Stimme erheben , um nach einer viel
längeren Sommerfußballoause zu rufen , als wir sie jetzt
haben . Es ist richtiger , sich Ruhe zu gönnen oder Ergänzungs¬
sport zu treiben , als immer wieder mehr oder weniger un¬
lustig seine 90 Minuten Fußball herunterzuarbeiten Gestern
konnte man den Hiesigen deutlich anmcrken . daß ihnen das
Saisonende in den Knochen steckt .

Die Mängel des SVW .

offenbarten sich deutlich . Man darf diesmal nicht einfach sagen ,
der schwache Sturm habe das 0 :3 möglich gemacht . Dos trifft
nicht zu . In allen Reihen wies der SVW . schwächen am . tn
allen ! Man merkt klar , daß die Elf zur Zeit keinen aus¬
gesprochenen Fußball - Lehrer hat . Der Mannschaft fehlt jede
Linie ! Keiner weiß , was der andere tut . keiner kann sagen ,
nach welchem Plan nun eigentlich gespielt wird . Im einzelnen
zeigten die Wiesbadener gegen den großen Gegner nicht ein¬
mal eine schlechte Leistung Es wurde mitunter hübsch zu -
gewielt , und man sah auch bei dem einen und dem andern eine
witzige Idee und ein gutes Täuschungsmanöver . Aber dem

Schiff fehlte der Steuermann ! Wenn an den
Kesseln und Maschinen eines Dampfers auch alles in beiter
Ordnung ist : fehlt der Mann , der das Ruder zielbewußt
führt , ist alles umsonst !

Im Anfang war die Technik !

Der neue Mittelstürmer Becker war im letzten Augem
blick dienstlich verhindert . Für ihn spielte Eundlrch
im Angriffszentrum . Warum er sich dauernd in Hinteren
Regionen aufhielt , er als Mittelstürmer , während die Halb¬
stürmer vorn blieben , war nicht ersichtlich . Vielleicht bereitet
sich hier ein neues System vor . Was wir aber nicht hoffen
wollen . Wir haben genug Systeme , und wir
haben genug vom System . Es wird hohe Zeit , daß sich
Fußball - Lehrer und Kritiker wieder mehr dem Gebiet zuwen¬
den . das die Grundlage des Fußballspiels bildet : der
Technik . Wer den Ball nicht behandeln kann , dem hilft auch
keine Taktik ! Wie würde es einer Truppe gehen , die strate¬
gisch vorzüglich geschult ist . die aber im Moment des Gefechts
nichts mit dem Gewehr anzufangen weiß , weil man nicht
schießen kann ! Bei den Wiesbadenern machten sich gestern
ganz erhebliche Mängel gerade in technischer Hinsicht geltend .
Es wurde auffallend viel mit der Fußspitze gearbeitet . Im
Köpfen fvieltcn die Unseren eine absolut untergeordnete
Rolle , und in der wichtigsten Sparte , dem Stoppen , machten

ihnen die Wiener allerhand vor . Wir sehen , es ist hohe Zeit ,
daß die SVW .- Mannschaf t zunächst mal FerienvornFuß -
ball - Ich nimmt und dann unter Heinleins Leitung
ganz neue Wege wandelt . Wir wollen wieder dahin kommen ,
daß Fußball gespielt und nicht Fußball gearbeitet
wird , und erfreulicherweise mehren sich die Stimmen an¬
gesehener Fußballexperten . welche diese Forderung vertreten .

Kritik am SVW . in Kürze .
Die Hintermannschaft spielte recht unterschiedlich .

Den Eindruck der hundertprozentigen Sicherheit , den sie tm
Verlauf der Punktkämvfe oft bewies , hatte man diesmal von
ihr nicht . Am wirkungsvoll st en spielte Vogl , der sich
mit konzentrierter Aufmerksamkeit Sindelars annahm und
sehr oft den Erfolg auf seiner Seite begrüßen konnte . Die
Außenläufer Siebentritt und I . Schmidt schafften
viel , sehr viel , viel zu viel ! Sie hatten sich an ihrem
Wiener Kameraden Jocksch , von dem noch die Rede lem wird ,
abgucken können , wie man krästesparend und hochproduktiv
Außenläufer spielt . Der Sturm war mal wieder der
Sündenbock , der für alles herhalten mußte beim lieben Pu¬
blikum . So schlimm war

'
s aber gar nicht . Schade war . daß

Schulmeyer seine Kräfte in spaßig anzusehenden Reibereien
mit dem auf den europäischen Sportplätzen als Funball - Clown
bekannten Sesta aufrieb . Denn Sesta ließ nun den Rechts

( Photo : Elvert — K .)

außen überhaupt nicht mehr aus den Augen , und damit war
„ der Schwarze " für dieses Spiel von der Sveisenkarte ge¬
strichen. Wir wollen die anderen Sturmer nicht einzeln unter
die Luve der Kritik nehmen . Sie versagten nicht , spielten aber
so planlos und ohne Wirkung , daß die Erzielung eines Treffers
wirklich dem Zufall entsprungen wäre .

Die Wiener waren mit Ernst dabei .
als es in diesen Kampf ging . Sie hatten am Vortag in
Dortmund gegen Lenz und seine Borusiia 1 : 1 gespielt und
hatten sich dann durch Ruhe und Massage und theoretische Er¬
örterungen bestens vorbereitet . So gingen sie aufs Feld . Und
da passierte es ihnen wie dem Mann , der eine Tür für ver¬
schlossen hielt und sich mit aller Kraft gegen sie stemmte , als
er merkte , daß die Tür gar nicht verschlossen , sondern offen
war . worauf er einen mächtigen Schuß vorwärts tat . So
überrascht wie dieser Mann waren auch die Wiener , eie
merkten sofort , daß sie im Begriff waren ,
offene Türen einzurennen . Und da zogen sie die
Bremsen . Sie spielten gut , aber nicht so , wie sie können , wenn
es von ihnen verlangt wird . Die Wiener sahen , daß fi $ das
Tagesziel , einen klaren Sieg als Abschluß ihrer Reise , er¬
reichen würden , auch ohne sich die inzwischen immerhin strapa¬
zierten Beine auszureißen . Und deshalb , also weil der SVW .
in der Gegenwirkung schwach blieb und weil die Wiener
darum nicht Vollgas zu geben brauchten , bliebder Kampf
farbloser , als man es sich gewünscht hätte . Dazu kamen
noch drei sehr störende Umstände : der Boden war glas¬
hart und der Ball , offenbar „ englisch aufgevumvt "

, z u
leicht , und ein steifer , in der Richtung oft wechselnder
33 i n b tat das Seine , um die Ballführung und korrektes Zu¬
sammenspiel zu erschweren .

Deutle fjandballrlttetftetfdfaft .

Leipzig , Weißenfels , Minden , Waldhof : die letzten Bier .

Die 22 mit dem Schiri .

Nachdem im Fußball bereits die Endkampf -Teilnehmer
bei der deutschen Meisterschaft feststehen , wurden am letzten
Mai -Sonntag im Handball die letzten Vier ermittelt , Dabei
gab es in den entscheidenden Kämpfen keine Überraschung , so
daß die für die Vorschlußrunden angesetzten Paarungen , be¬
stehen bleiben können . MTsA . Leipzig . MSV . Weißenfels .
Hindenburg Minden und SV , Waldhof setzten sich tn ihren
Gruppen erfolgreich durch . Während Leipzig und Walbhof
bereits 1937 in der Vorschlußrunde standen , ja sogar das End¬
spiel bestritten , sind an Stelle von Oberalster Hamburg und
Tura Barmen diesmal MSB . Weißenfels unb Hindenburg
Minden dabei . Äaldhof — Weißenfels ( in Mannheim ) und

Leipzig — Minden ( in Leipzig ) lauten bekanntlich am 12 . 6 .
die beiden Paarungen der Vorschlußrunde , die eine Woche
später mit den Rückspielen fortgesetzt und beendet wird .

Das Interesse in Kaugruove 1 richtete sich am Sonn¬
tag nach Hamburg , wo Oberalste : die Soldaten -Elf des
MTSÄ . Leipzig empfing . Die Mannschaft des deutschen
Meisters ging mit letztem Einsatz in den Kampf und siegte
weit klarer als erwartet mit 12 :6 ( 8 :4 ) loten . Der . Nord -
mark -Meister hat den Sachsen den Weg in die Vorschlichrunde
nicht verlegen können . In Königsberg siegte Flak Stettin
gegen den VfL . mit 9 : 7 Toren . Die Tabelle :

mrg

!fL . Königsberg

1 . MTSA . Leipzig
2 . Oberalster Hamb :
3 . Flak Stettin
4 . VfL .

6
6
6
6

12 :0
8 :4
4 :8
0 : 12

82 :35
65 :51
48 :64
36 :81

>ams -
Die

6
6
6
6

10 :2
8 :4
6 :6
0 :12

81 :34
62 :44
68 :58
15 :90

Mit fast der gleichen Spannung wie die Gruppe 1 nach
Hamburg , blickten die Beteiligten der Eaugruove 2 nach
Weißenfels . Hier hatte der Favorit . MSV . Weißenfels , den
entscheidenden Kampf gegen den Vertreter schienens . MSV .
Borusiia Carlowitz . zu besten . Der 3Kitte =3Keiitet wußte ,
worum es ging . Die Weißenfelser nahmen das Spielgeschehen
sofort in die Hand und ' fertigten die Schlesier ziemlich ein¬
deutig mit 17 :8 ( 6 :3 ) ab . Damit errang Weißenfels den ver¬
dienten Gruvvensieg und gleichzeitig das beste Torverhältnis
aller Gruppen mit 81 :34 MiremDas schlechteste Torverhältnis
besitzt der Hessen -Meister , 4 .93. Wetzlar , der bereits am Si
tag in Berlin 1 :11 ( 0 : 7 ) unterlag , mit 15 :90 4. oren !
Tabelle : , ,

1 . MSV . Weißenfels
2 . Polizei - sV . Berlin
3 . Borusiia Carlowitz
4 . TV . 47 Wetzlar

Da in E a u g r u v v e 3 die Entscheidung bereits am
Vorsonntag gefallen war . erweckten die letzten Spiele nicht
mehr das sonst gewohnte Interesse . Der Eruvpensieger ,
Hindenburg Minden , kam in Aachen nach einem ziemlich
matten Kampf zu einem knappen 6 : 5 - ( 4 :2 =) Erfolge In
Hannover gewann der SV . Lintfort 6 :4 ( 5 :2 ) . Die Tabelle :

1. Hindenburg Minden
2 . Lintiorter SV .
3 . Dost - SV . Hannover
4 . VfB . Aachen

6
6
6
6

10 :2
7 :5
5 :7
2 : 10

39 :23
35 :34
33 :40
31 :41

Erwartungsgemäß setzte sich in Gaugruooe 4 Badens
Meister , SD . Waldhof . mit einem 5 :3 - ( 3 :2 - ) Sieg in
München durch und errang den Gruvvensieg . während Haßloch
in Dettingen gegen Urach 8 :9 unterlag . Die Tabelle :

1 . SV . Waldhof
2 . Post -SD . München
3 . VfL . Haßloch
4 . SV . Urach

6
6
6
6

10 :2
6 :6 '

4 :8
4 :8

54 :22
37 :35
38 :47
29 :54

Dreimal Sportfreunde Wiesbaden .
Die Svortfreunde feierten ein erfolgreiches Wochenende .

Sie gewannen alle drei Spiele , die sie abaeschlosien hatten .
Am Sonntag schlugen sie die Tschkt . Ra mb ach 12 :9 ( 6 :4 ) ,
und am Samstag gelang ihnen gegen Eintracht Wiesbaden
ein Doovelsieg . Die Reserven behielten mit 12 :9 ( 7 :3 ) die
Oberhand , und der Hauptkampf endete 7 :4 zugunsten der
Sportfreunde , nachdem Eintracht bei Seitenwechsel noch mit
4 :3 im Vorteil gewesen war . Daß Eintrachts Elf im zweiten
Teil kein Tor mehr schießen konnte , erklärt sich daraus , daß
sie nicht weniger als sechs Spieler , darunter drei Sturmer ,
zweimal einsetzen mußte , im ganzen also nur mit einer ge¬
mischten und nicht einmal völlig frischen Mannschaft den
Sportfreunden cntgegentiat , die mit ihre stärkste Einheit auf¬
gebracht batten . Die 3 :0 - Führung , die der rechte Eintracht -
Flügel Kircher/Hnadeck im ersten Ansturm errungen hatte ,
war daher durch Steinmetz und Saubach bald auf 3 :2 ver¬
ringert : einen weiteren Treffer Hnadecks hob Pfeiffer aut
Nach der Pause zog Haubach gleich , und Strafwurfe von
Steinmetz und Hennrich halfen ihm , größeren Vorsprung zu
gewinnen .

To . 1846 Kastel trat gegen VfL . Erb -enheim
nicht an .

Trotzdem war es eine Freude ,

dje Wiener am Werk zu sehen . Aller Augen richteten sich auf
Sindelar . Der „ Papierene " ist mit seinen 37 Jahren noch
in einer erstaunlichen Verfassung . Daß er ein herrlicher
Ballkünstler ist , bewies er tn vielen Fällen durch gran¬
dios sitzende Vorlagen und andere Meisterleistungen . Der
beste Mann der Gäste und des Tages überhaupt aber
war der linke Läufer Jocksch . Hier wächst ein Talent
förmlich in das Nationaltrikot hinein ! Einmal deckt Jocksch
seinen Flügel , bann ist er mteber innen , hier steht er im
Strafraum unb macht Luft , da schaltet er sich in bie Kombi¬
nationen Viertl/Jerusalem ein . Man merke sich den Namen
Jocksch von Ostmark Wien !

Die »Ausgeliehenen "

vom FK . Wien erwiesen sich als ganz erstklassige Kräfte . Ein
bezaubernd schönes Spiel als offensiver Mittel¬
läufer legte Z l a t o w hin , mit feinen , weichen Vorlagen ,
schönen , täuschend angesetzten Flankenwechseln unb famosem
Kopfsoiel . Der rechte Sturmflügel Bartoli/Führer ( beide » K .
Wiens stand in der Wirkung dem Paar Jerusalem/Viertl in
nichts nach , im Gegenteil , wir halten ihn für wirkungsvoller .
Verteidiger und Torwart wurden nicht auf schwere Proben
gestellt . Sesta gab Eratisvorstellungen in der — u . E . zweifel¬
haften — Kunst der Futzballgroteske . Abe ; er ließ dabei auch
erkennen , welch ' ein überragender Verteidiger er ist . wenn
. . . er will .

Der Spielverlauf

ist schnell skizziert . Schon nach 6 Minuten schlug es bei Wolf
ein . Einer der Vorlagen Zlatows „ ins Loch war Jerusa¬
lem hinüber auf halbrechts gefolgt Seine flache Bombe aus
vollem Laus sprang von einer der Eisenstangen im Netz wieder
heraus . Der SVW . kam bann zu drei Ecken . Emen Schuß
Jerusalems auf Abgabe von Bartoli konnte Wolf eben noch
zur 1 . Ecke für Wien über bie Latte lenken . Dann wird Schul¬
meyer von Sesta gefoult . Die Revanche laßt nicht auf sich
warten . In der 32 . Minute kommt der Ball von Jocksch über
Bartoli und Führer zu Sindelar , der aus 20 Meter Ent¬
fernung einen gestochen scharfen schuß unter bie Latte jagt .
Roch vor bei Pause , in der 43 . Minute , wird das Endresultat
fertiggemacht . Führers Flanke nimmt der Linksaußen Viertl
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der Fliegerschule
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Das Programm
der INTERNATIONALEN

flbfähiß des Qeutfälandfluges
Siegerehrung im Wiener Rathaus .

4 . Metz -RV . Mainz -Finthen : 5 Kgrner - Frandurt : 6 Neu -

mann -Gießen : 7 . Adi Troudes -Reichsbahn -TSV . Wiesbaben

8 Mang - M . . .Adler " Frankfurt a , M . — 6 - und v - Klaf,e .

6
'

Runden — 78 km - 1 . Noll - RV . Dunloo Hanau 2 Stb .
9i 3 Mm . - 2 Seck - RV . Alsfeld . 3 . Linnemann - Rotwein

Frankfurt :
'

4 . Svohn . 5 . Hirt ( beide Frankfurt ) : 6 . Rordbeü -

Köln : 7 . Brunner - Darmstadt : 8 . Arndt -Wiesbaden .

Festsaal einge -

cher eine Be -

mies in seiner Erwiderung auf den Marschbefehl des ® ene ®“ '

ftldmaftchalls Göring zum Beginn des . Fluges , Die Deutfch -

landflieger hätten dieses Wort eingelost , ste selen mit vollem

Einsab aefloaen und hatten teilweise bei schlechtestem Wetter

unerhörte Leistungen vollbracht . Er sei glücklich
^
- unserem

Führer Adolf Hitler und dem Schirmherrn der deuftchen Luft¬

fahrt Hermann Göring melden zu können daß die Besatzungen

des Deutschlandfluges 1938 zu icder Zeit bereit seien , alle

Die Teilnehmer am Deutschlandflug 1938 waren mit ganz

besonderer Freude am Ziel des Fluges m W i e n , eiErtet

worden . Besonders festlich wurde , m Wiener Rathaus am

Abend die Siegerehrung und die Preisverteilung beganae .

Relcbsitattbalter Seyß - Jnquart hatte sich . .
mit -wei

treten
'

von Partei , Wehrmacht und Staat im Festsaal ernge -

> wo Bürgermeister Ingenieur Neubacher eine tix . -

. ..... g es beiden rm eigenen Turnier und

!ublikum den ersten Sieg an die Fahne

iy heften . Bei Beginn der Smele . die

Wintermeyer/Eckhardt ( Sonnenberg ) ' Turniersseger .

Wer Wiesbadens Radballivort in den letzten Jahren ver¬

folgte . der mutzte feststellen , daß der .-ltK . ..Frohsinn sonnen¬

berg in Wintermeyer/Eckhardt zwei tüchtige Radballspieler

berangebildet hatte , denen aber bisher nre em Sieg vergönnt

war Am Sonntag gelang es beiden rm eigenen - urnier und

vor einheimischem Publikum den ersten totes an die Fahne

des RK . „ Frohsinn
" zu heften . Bei Beginn der Svtele . die

unter Leitung des Schiedsrichters H . D i e n st - Wiesbaden

ausgetragen wurden , iah es so aus , als kamen Waldstrahe
Wiesbaden oder 1900 Bierstadt zum Siege . . mußten doch dm

beiden Sonnenberger vor ihrem Eintritt in ^ / < ^ Ärunde
noch eine Hoffnungsrunde mit den Naurodern Becht/Smmtdt

austragen , die sie überlegen mit 8 :0 gewannen Die Post -

mannschaft Poths / Rötherd hielt sich erstmals Lut und zeigte

ein iwönes Zusammenspiel , es langte ledoch noch Nicht , um em

emstes Wort mitzureden . Auch die zweiten Garnituren von

Sonnenberg . Bach/Zippel und Äies/Reitz vom RV . Naurod ,

mutzten in der Vorrunde die Waffen strecken . Die Endrunde

wurde dann von Wintermeyer/Eckhoiüt ( Sonnenberg )

Baum/Bertram ( Waldstratze ) und Stein/Sildebrand ( 1900

Bierstadt ) bestritten . In der ersten Begegnung Wald,trage

Bierstadt waten erstere weit überlegen und siegten klar mit

8 -2 Bei dem Bierstadtcr Stein wollte die .Totarbeit ubet -

häuvt nicht klappen , und auch Hildebrand verfugte über kernen
?ieMck >eren Schutz Auch in der nächsten Begegnung . mit den

Sonnenbergcrn klappte das Zusammenspiel der Bierstadter

n ?ckt - jeder Angriff scheiterte an der prächtigen Abwehr der

Sonnenberger Mit 8 :4 Toren behielten Wintermeyer Eck¬

hardt die Oberhand . Das Endspiel Sonnenberg - Waldstrahe

ihnen gestellten Aufgaben durchzuführen . Dann nahm Korps -

fuhrer Christiansen die Preisoertetlung vor . Unter dem

stürmischen Jubel der Festvetfammlung überreichte er de .

siegreichen Mannschaft von der Fliegerschule Dresden

den Wanderpreis des Generalfeldmarschalls Goring und ifbem

einzelnen Mann noch eine goldene Erinnerungsplakette . Die

folgenden Mannschaften erhielten silberne und bronzene

Plaketten Im Auftrage des Gauleiters B u r ck« I wurde dem

Korpsführcr ein prächtiger Lorbeerkranz übergeben .

Die letzten Aufgaben .

Den Teilnehmern des Deutschlandfluges war am Samstag

ein Reiseflug als vorletzte Aufgabe gestellt Der Weg fuhne

nach Wien und zwar je nach Stärke der Maschinen von 1000

bis 1300 Kilometer . Bis 20 .30 Uhr mutzten diesmal von der

Wettbewerbsleitung bestimmte Ubernachiungshafen ang <_-

flogen werden , ^ mmer enger schlog sich der Ring der lau

ounasplätze um Wien zusammen , mußten doch dtc crcke

Maschinen am Sonntag schon Zwischen 9 und

Rahmen eines Pünktlichkeitswettbewerbs tn

eintreffen . Am Sonntagmorgen hatte das Asperncr Flugfeld

war ein faires , mitreißendes Spiel . das die Sonnenbergcr

Ä » Saalftwrtiest

Kimstreigen und fanden bei dem guten Bestich >oerdtenten

Beifall Das am Vormittag durchgefuhrte P rci ^ ^ZNgsam -

iabren und Geschicklichkeitssahren hatte zahlreiche lugenoliche

Fahrer , angelockt , denen am Abend recht schone Preise aus -

gehändigtwurden .
^ Sonnenberger Radballturniers der

! ■ÄÄÄ & ÄÄ
Schön und Lohmann in Frankfurt .

Frankfurts bedeutsamstes Steherrennen , das -.Goldene

Rad '^ am ersten Pfingstfeiertag , wird eine ganz ausgezeichnete

Besetzuna erhalten . Als erste Fahrer wurden letzt der deutsche

Stehermeister Adolf Schön und Weltmeister Walter L o h -

m a n n ( Bochum ) gewonnen . Der französische Dauerfahrer

Blanc - Garin hat übrigens sein Traimngsauarticr auf

der Frankfurter Svortfeldbahn aufgeschlagen .

Betrieb wie noch nie . Zunächst slogen die in Linz unterge¬

brachten Verbände an , dann die aus Salzburg , Regeiwburg ,

München , Innsbruck , Prien mid schließlich dtt
^

Nürnbergs - ,

die die weiteste Flugstrecke zuruckzulegen hatten . Ununler

brachen zogen die schnellen Flieger ihre Kreise um das riesige

Flugfeld , das am Sonntag das Ziel tausender Wiener war ,

die die Landungsmanöver mit Interesse verfolgten und den

Deutschlandfliegern am Ende ihrer großen Prüfung herzlich

zujubelten .

Auf das fliegerische Geschehen der letzten 8 Tage Zuruck -

blickend kann man sagen , der Deutschlandflug 1938 , die bishe -

grötzte
'
Flugveranstaltung der Welt , war t ' W ' IS -

Erfolg . 390 Maschinen starteten vor einer Woche auf Befehl

von Eeneralfeldmarschall Göring , nicht : um das sl gemche

Können des einzelnen zu erproben , es handelte sich der oiesem

Wettbewerb auch nicht um eme Maschinenpru ^ ng chlechthin

sondern um eine sportfliegerische Vemnst ° ltung die m der

sinn , n einer wirklich umfassenden Prüfung machten . 8000

Nlann Bodenbesatzung lösten ihre Aufgaben aus 110 Wertungs -

vlätzen mit vorbildlichem Einsatz und trugen zum Erfolg ent -

^ ür die Ausfälle war das denkbar ungünstige

Nie ter matzgebknd wie die außerordentlich strengen Bestim -

munaen die
^

schon bei der geringsten Zeitüberschreitung den

Ausschluß
"

vorsahen . Daß die Teilnehmer aus der Ostmark ,

die erst rm Mai das Training zu ihrem ersten Starr tm

Deuticklandflug ausgenommen hatten , den schweren Wettbe¬

werb durchstanden , war eine besonders anerkennenswerte

Sdjalte und Hannover .

Aus den beiden Vorendspielen um die deutsche . Futzball -

tzn ^eii
^

singen
^

der
" '

deubsch
" ^ Li^er

^
Sch K

Nieder
'
sachsenmeister Hannover 96 als Stegei I

bk ütfM L WjmgS
mals seschafft ! .

Der Hamburger Sportverein begann « rot , . . .

HSV hatte eine grotzartise ..erste Halbzeit , die er mn i

einer durchaus De 1b i e nten . 2 :0 =5 ü6 r una ab fuj
Hannover kämpfte aber ruhig und Erschlossen wer e

BSsssssa
SiegfC ® e? ^ kberJa4 ^enUrne\^teerI

’
f)atec’incennneuen0SSemeisleinet

atmen Kompfkta t gegeben , die es ihm ermöglichte , auch e n

ffi Verloren 8C8lau6tc3 Treffen noch aus dem Feuer zu

reiRen '
Ein Tor entscheidet '.

arr - 9JZciitßt Sdjnltc 04 int 3ctnitcit v . «o . I

im ßntnpr Stadion , das Pokal -Endspiel gegen Fortuna I

beiden führenden westdeutschen Marinschaiten anI

Stätte im Vorschlutzrundenkampf uin die deutsche Meisterslh t I

gegenüber und wiederum b
^

mal mit i 0

( 1 ' 0 ) . die Oberhand , aber selbst dre sioBten S » alte - -be « Diei

Sturms . In dieser ^ Fünserreihe fehlte allerdings der Voll -

strccker der vielen Torgelegenheiten , die hd ) im tarne c

90 Minuten boten . Andererseits lieferte die Abwehr des

Meisters ^ voran Torhüter Klodt und die Lauter Ttbulstt I

LZG L - ÄS ' iLWm ÄM
V -m » K

r ' rkrttfnr Aturm in heilt nicht ein einziger mit einer ein -

Bornefeld zu Fall gekommen war und Schalkes Reckitsautzen

Kalwitzki beherzt einschotz .
Kreisklasse I :

Hosheim — Kickers/Reichsbahn 3 : 2 ( 2 : 0 ) .

legten in uei j -u . uuu »gauic war es wieder derselbe

E
^

Eck
"
erdie

"
ck t^ denbach Frohmann

^
und ^ tolz doch

auch nicht in Frage kommt . •

Freundschaftsspiele :

Sportfreunde Dotzheim - Svort -Vgg . Bischofsheim 0 : 1 ( 0 0 )

STSWMWZO1 -* ■

sßMLsLLksK -

WM
erfter Linie an eine Verjüngung des Sturmes . Die Vereins¬

leitung kann sich glücklich schätzen . in den Reih
Rechts -

SWWWW

Svielhälfte wiederholt mächtig strecken , um Erwlge zu. » er
,

Biuhprn aber auch bei den Svortireunden sab ntan schone, -u .n

arMe durch Bleidner und Settler wirkungsvoll cinaelettet .

^Illitthes fiel in diesem Rahmen etwas ab . Er vermochte auch

î dtt 2S Minute einen Handelsmeter nicht zu verwandeln

Wuchtige Durchbrüche des Svortfreunde - ^ nnemturmes landen

in dem austnerksamen Torhüter der Gaste , ein letztes Smder -

nis Der siegbringende Trefter der eifrigen Bilchoisheimer

fiel in der Mitte derzweiten Svielhalite . als eine <ilanke
ttei tn oer

Mnd an den . Pfosten getrieben ^ .mürbe

Der Verband K 7 des Kommandos

Dtesden konnte im Deutschlandflug die nach

errungene Führung behaupten und sogar

bauen Mit einer Leistung von 2121 Punkten gingen die von

dem Gefr . der Res . Günther Friedrich angefiihrten Besatzungen

Eefr der Res . Reichmann , Flieger der Res . Linke und Flieger

der Res . Riegner als Sieger aus diesem größten und schwersten

Wettbewerb hervor . Weitere Plätze belegten . - Z 7

rAdolf Fach , E . Schnarr , Wilh . Ziegler , Heinr . Ooerberg , Hans

Wünschet , Kurl -Heinz Rost ) 2096 h ., 3 . M 5 KG Euters oh

Fokke Wul FW . 44 2027 P . ( Oblt 2anson Lt . Krenkel

Lt . Rose , 2t . Harseim , 2t . Wilh . Schultz , .? t - Kai !er ) 4 8 6

NSFK .- Eruppe 16 Südwest Fokke SBu .It <1 ® . 44 1981 P -

( NSFK .- Hpt .- Sturmf . Stengel , Gruppenführer Zahn Sturms .

Haase , NSFK .- Mann Günther , Brandle , Sturms Steinhaus ) .

U6 DVL . Klemm Kl . 25 1980 P . ( Eerh . Troch , A 2eppert ,

H . Zacher , H . Ruhbrauck , F . 2ange , M . Almmermann ) , 6 . « 7 ,

NSFK .Gruppe I Ostland Fokke Wulf FW 44 1911 L ( Ver -

bandsf . NSFK .- Eruppenführer Oppermann ) < X < NSFK .-

Gruppe III SLdwest Klemm KL . - o l8W P . ( Verbund f.

NSFK .-Eruppenführer von Bülow ) . 8 . X9,NSFK ^
-Eruppel0

Westfalen Klemm KL . 25 1889 P . ( Verbandsf NS ^ K -Ob r -

fchorf Borsdorf ) 9 . M 8 , Komm . Ser /ftugchule Quakenbrück

Fokke Wulf FW . 41 1867 P . ^ Vttbandsf . Hptnn Ger en

10 w 9 NSFA .-Standarte Frankfurt a . Äi . Klemm

KL . 25 1S48 P (.Verbandst NSFK .-Oberscharführer Entreg .)

; n der Mitte der zweiten tovleiyaiiie . ais eine u

Linksautzen vom Wind an den Piosten getrieben wurde

und von
'
da ins Tor sprang Zum Schlutz boten sich iur den

Kastaeber noch verschiedene Ausgleichschaneen . doch Bilchofs -

heim hielt in einer durch . den Wind begünstigten Drang -

veriode der Sportfreunde sein Tor rem .

Juiigmaimen der Sportfreunde Dotzheim 1910 Kreismeisier .

-In überzeugendem Stil gewannen vor kurzem die Jung -

"
mu

'nte0 man sich in einer verblüffenden Weise zu
^ mmtpn unb oftmals gelangen haushohe Siege . Im Bor -

SWZLZKM -M
Man mit 5 ' 0 so sah auch das Ruckwiel die eiiiige Mann -

iW « -rba
'
ib Mit 4 :3 als verdienten Sieger . Die . Sport¬

freunde können stolz au ? ihren Nachwuchs sein der bei inicu -

siver Trainingsmöglichkeit in den Spielen der 1 . Mannichai

aut einschlagen dürste .

„
Hund um den Tletobetg .

Seufert ( Schweinfurt ) der Sieger .

Ein kühler Maimorgen , gute Straßen , eine ausgezeichnete
Streckenbesetzung sorgten dafür , daß das achte .. .Rund um
den Neroberg " zu einem großen sportlichen Enolge
wurde . Fachwort Fritz Wahl vom Reichsbahn - -!. « V . konnte
an die 80 Fahrer auf die Strecke schicken , die unterwegs und

am Start und Ziel von annähernd 3000 Zuschauern besetzt

Als erste ging die L - Klasie mit einer Minute Vorwrung
voni Start ab . ihr folgte die . K - Klasse . Zwei Minuten water
folgten Altersfahrer und die mit 50 Teilnehmern besetzte
0 - Klasse . Keßler und Äittiteiner ( Nürnberg ) waren wie tm
Vorjahre wieder die Helden des Rennens . Mit Sveckhardt -

Offenbach wechselten sie die Führung und behielten b Runden
hindurch ihren Vorsprung . Ihre dauernden Angrifie brachten
cs mit sich , daß sich das Feld der L -Klasse immer mehr lichtete
und mancher gute Fahrer abfiel , ja sogar aufgab : aum topea =

Hardt war in den letzten drei Runden nicht mehr . zu sehen ,
lediglich Metz - Mainz hielt tapfer mit und liel erst tn bei
letzten Runde etwas zuiück . Die / »- Klasse hatte alle Muhe ,
um den beiden Nüinbeigein beizukomnwn . Seufeit - tochwein -

futt und Neumann -Gießen setzten mit Mang - rriankfuit alles
daian , um aufzuholen , dabei nuißten A =<ya6iei wie Balling -

Schweinfurt , bei Sieger von „Runb , um Frankfurt . Schrntdt -

Köln unb viele andere die Waffen strecken und gaben infolge
der unaufhörlichen Hetze schließlich auf . In der letzten Runde

zog Keßler auf unb davon . Äittiteiner . ltetz die kleine
A -Grupve herankommen und konnte diese bis 500 Nieter vor
dem Ziel schön von Keßler abbalten . bann aber kam die Ent¬
scheidung . Seufert fuhr noch einmal mit oller Krott aut
Keßler zu und schlug ihn in einem prächtigen Endspurt nrn nur
eine halbe Vorderradlänge : 200 Meter zuruck folgte . Kitt -

iteiner , und bald lief auch der tapfere Mainzer Metz in bas
Ziel ein . Nachdem noch Karner - Frankfurt etngelaufcn war .
dauerte cs eine Weile und die zweite Gruppe kam ongebroust .
Mong -Fronkfurt führt die Gruppe ^ on , in den letzten bunbert
Metern stieß unser Wiesbadener o. r o u d e s vor unb schlug
in einem letzten Spurt noch Mong unb Mäß .

Die 6 -Klasse brachte ein buntes treib oon trabrern dicht
geschlossen drei Runden lang über die Strecke : nur roentg
Ausfälle waren zu verzeichnen . In der vierten Runde kam
die Sprengung des Feldes , das in drei Himptgruppen zerfiel .
Noll - Hanau , Heck -Alsfeld und die drei Frankfurter Linne¬
mann , Svobn . Hirtb und der Kölner Nordbeck btlb .etcn die

Spitzengruppe , die auch den Endspurt in dieser Retbenfolgc
absolvierten . Die zweite Gruppe sah Brunner - Dormstadt ,

I Arndt -Wiesbaden und Henke - Fraukiurt mit Kobl und Linde -
I mann dauernd im Kampf . Kobl brachte es im Spurt noch
I fertig , infolge eines Defektes , zu Fug mit dem Rade , tn der

| Hand vor Lindemann ins Ziel zu gelangen . . In gcrouie .n Av -

I ständen liefen dann die weiteren Fabrer ins Ziel ein . an
15 . Stelle der Mainzer Munk , der damit auch bester Alters -

I fabrer wurde . Lehmler -Wiesbaden unb Schwabe - Bittstädt
I hielten gut durch und kamen an 16 . bzw . 18 . Stelle , ein .

Die Wiesbadener Vertreter konnten leider kernen Steg

| noch Hause fahren , hielten sich aber sehr tapfer , was man
I ihnen infolge bet Schwere bes Rennens hoch anenennen mutz .
I Arndt und Staubes erwiesen sich als , die Besten unb erlangten
I die beiden Sonderpreise für die besten Wiesbadener «rabter .

Aber auch die Gebrüder Schmidt und der .kleine flmke . Bach
I waten auf dem Posten : sie müssen sich damit ttosten, „ da8 nun
I einmal nur der Schnellste siegen kamt und muß . Hoffen wir ,

daß sie in 14 Togen beim „ Großen . Sttotzenpiets von Mainz
I wieder mehr Glück haben und wie im Joongnre ganz mit
I vorne zu finden sind : das gilt auch für fröhlich , der sich cr -
I freulicherweise nach langer Pause wieder einmal als Renn -
I fahret zeigte unb bewies , baß die Knochen auch rm vor -

geschtittenen Alter noch in der Lage sind , fchwere Rennen zu
fahren . _ , .

— s '
Ergebnisse :

„ Rund um den Ne tobet g
"

, R - und S -Klasse .
8 Runden - 104 km : Sieger Seusert , RV . Schweinfurt ,
3 Std . 3 Min - 2 . Keßler -Nürnbetg . halbe Votbettadlange

I zurück : 3 . Kittsteintt -Nütnberg 3 Std . 3 Min . 30 Set . :

Seite 12 . Ri . 124 .
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per Dropkick und plaziert den Boll meisterhaft hoch in die

lange Ecke .

Roch der Pause

wurde die Sache ziemlich eintönig . Die Wiener mochten immer

langsamer und die Wiesbadener bemühten sich vergeblich um

die Erzielung von Gegentreffern . Die Ecken standen »um

Schluß
"

4 ' 4 beide "
. Einmal überspielte Siebenttitt aut Links -

außenposition fein zwei Wiener unb gab eine sehr oute Flanke

zur Mitte ' Sassentath köpfte sie auf ben Tormann . Unb als

Eundlich einmal Kaufmann ichon freigcsviclt bat kirallt der

Link -iouyen ebenfalls mitten auf 3qbrcr . Sonit Et full nichts

mehr Ein wenn auch nicht gerade mitreißendes so doch schonq .

und vor allem seht aufschlutztciches Spiel ging mit 0 .3 tut

Ostmark Wien zu Ende .
Sie Man ni dl alten itanben :

Wien : Zöhtet : Reisinger, . Sesta : Stroh II . Zlatow Jockich .

Bortoli . Führet , toinbelar . Jerusalem . Vicrtl .

c «2 «n ■ M <»lf ' Holz Debus : I . Schmidt . Vogl , ciebentrnt ,
"̂ '

Stfiulmener . Neiße . Eundlich . Sassentath . Koufmann .

Schiedsrichter : Weingartner -Offenbach . r - L
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WTHK . - RB . Ottenbach 2 : 1.

ihrscheinlich so kommen , datz
ichnisch hochstehenden Mann -

Auch das Spiel in Ottenbach hat wieder gezeigt , daß tue
Auswahtspiele gerade für die bisher inielitärtlten Mann¬
schaften alles andere als ein Spaziergang find Die schwächeren
und technisch nicht so guten Mannlckatten haben rn diesen
Spielen nichts zu verlieren , aber alles zu gewinnem was
leider dazu führt , datz unter dem größten körperlichen Einsatz

gekämpft wird und hierbei die Schönheiten des sollens ver¬
loren zu gehen scheinen . Auch das Spiel tn Ottenbach machte
hiervon keine Ausnahme . Wiesbaden gewann das ohne , eg -

liche Feigheiten durchgeführte Spiel knapp mit 2 :1 . tfur bte
gesetzten Mannschaften bedeuten diele Spiele eine ichwere Se ;
nachteiligung . da sic fast alle Lire Spiele auswärts und am
den Plätzen ihrer Gegner austragen munen und kerne Mog ;
lichkeit haben , nichtreguläre Ergebnisse in Spielen am
eigenem Platz wieder berichtigen zu können . Durch diese
eigenartige Ansetzung wird es wahrscheinlich , so kommen , daß
manche der wirklich guten und technisch hochstehenden Mann¬
schaften ihr Dasein in der Kreisklasse fristen müssen , wahrend
technisch weniger gute Mannschaften in Südweit in der Gau¬

liga zu finden sind . Ob dies dem rhein - mainischen voaeo ge¬
rade zum Vorteil gereicht , mutz stark bezweifelt werden Gute
Mannschaften wie Allianz Frankfurt . I . G . itrankiurt . . SV .
Höchst und auch Frankfurt 1880 schweben alle rn Abstiegs -

gefahr Auch der WTHK . wird sein noch ausstehendes Spiel
in Worms schon gewinnen müssen , wenn er nicht ebenfalls
noch straucheln will .

Der DSK . Wiesbaden verlor fein gestriges Spiel gegen
die Allianz Frankfurt mit 3 : 1 und hat dadurch kerne Aussrcht
mehr , für die Gauliga in Frage zu kommen .

❖
Die deutsche Hockeyelf spielte am Samstag in

Wien gegen die Gaumannschaft von Österreich und verlor mit
2 :3 ( 0 :1 ) Toren .

Klubmeisterschaften am Chausseehaus .

Die diesjährigen Klubmeisterschaften des Wiesbadener
Eolfklubs . die am Sonntag programmgemäß zu Ende gerührt
wurden , hatten wieder großes Interesse ausgelost . Die
Meisterschaft der Männer gewann Dr . Sgrre gegen feinen
Schlutzrundengegner v . Gans , während die Meisterschaft ber

Frauen erneut von Frl . Rudgard gewonnen wurde , die in
der Schlußrunde die Siegerin der deutschen nationalen
Meisterschaften , Frl . Landauer , zum Gegner hatte . Frau
Wegeler und Frau Zahn belegten die 3 . Platze .

Tennis .
Klubturnrer tm Nerotal .

Das seit Mittwoch voriger Woche in Gang befindliche
Klubturnier des Wiesbadener Tennis - und vockey - KIuvs

konnte bis auf die Schlutzrunde im Gemilchten Doppel am

Sonntag noch zu Ende , geführt werden . Es hatte eine aus¬
gezeichnete Besetzung gefunden . da zu den Einzelwettbewerben
92 Nennungen abgegeben waren , während für die Doppelspiele
52 Paare gemeldet hatten . Unter den Teilnehmern , gewahrte
man auch mehrere amerikanische . englische und . französische
Klubmitglieder , von denen vor allem der Kaliformer B r tn e

sehr gute Leistungen aufwies . Die Schlußergebnrfse
des Turniers waren : r. „ . n

Männer - Einzel . Klasse A : 1 . von Reppert, . 2 . von

Knoop . 3 . Rosenow und Dr . Sünder , — cs r a u e n = S i n $ e l .
Klasse A : 1 . Frl . Debusmann . 2 . drgu Sees . 3 . Frau de Jong
und Frau Mugele . — Männer - Doppel : 1 . v . Repvert /

v Knoop . 2 . Dr . Sünder/Schaefer , 3 . Bremser/Dr Korthauer

und Sellien/Bug . — F r a u e n - D o p p e I : 1 . tirtL Debus¬

mann/Frau Mugele , 2 . Frau vees/Frau -Neugebauer . 3 . . yrl .

Wagner/Frau Müller und Frau de Jong/Frl . Caspari —

Gemischtes Doppel : 1 . und 2 . Frl . Debusmann/von
Knoop bzw . Frau de Jong/Dr . Sünder , 3 . .Frau Neugebauer /

Koch und Frau Sees/v . Reppert . — Manner - Ernzel .
Klasse B : 1 . Koch . 2 . Dr . Korthäuer . 3 . v . Grolmann und

Nickel . — Frauen - Einzel . Klasse B : 1 . Frl . Wagner .
2 . Frau Müller . 3 . Frau v . Repvert und Frl . Stephan .

Die Tennis - Meisterschaft en der Wehrmacht
kommen in diesem Jahre vmn 2 . bis 7 . August in . Berlin zum
Austrag . Im Rahmen der Meisterschaften iteigt ein Onmers -

Wettkamof zwischen Deutschland und Ungarn .

'
Wandetn und Sdjauen .

Die 5 . Vereinswanderung des Turn - und S p o r t =

Vereins Eintracht begann nut der Fahrt nach . Bad

M ü n it e r a . St . Der Simmel hatte sich imwischen amgehel -

tert , im Hellen Sonnenschein zeigten sich Bad und Kurpark
mit ihrer Blütenpracht . Im . Anblick des verwitterten hohen

Rheingraienstein erfolgte die Fahrt über die Rabe . .. Rach

steilem Anstieg , auf dem sich vunderte von . Uusuuglern

kreuzten , war das alte Gemäuer erreicht , wo eme drangvolle

Menge sich zum Eintritt durchzudrücken . versuchte . Werter ging

es zum Schlotz aufwärts zur Gans , die einen weitgehenden
Ausblick bot . Im Sonnenschein lag das Nahetal mit der

drohenden Ebernburg , und vom vunsruck . zog eine schwarze
Wand , das Landfchaftsbild abfchlietzcnd : wahrend d ^ Abstiegs

umzog sich auch hier der Simmel und kurz vor dem Eintritt _tn
das Forsthaus Spreite ! setzte starker Regen ein . Als dieser
vorüber war ging es durch den Wald zum Ehrenmal am dem

Schäferplacken , wo unterwegs leuchtende Malblumen zum
Mücken lockten . An der Waldschenke vorüber neigte sich der

Weg zum Huttental und nach dem Übersetzen bot Munster die
verdiente Rast . Hier gab der Wanderwart im Hinweis am
die Ebernburg , wo der geächtete Ulrich von Sutten durch

Fran » von Siaingen Schutz gefunden , em Lebensbild des Vo ^
Kämpfers deutscher Einheit und deutschen Volkstums . Durch
die Äuranlagcn an den mächtigen Eradierwerken vorüber zog
sich der Weg im hellen Sonnenschein abwechslungsreich .nach
Bad Kreuznach , das im Rundgang Besichtigung land .
Die Schönheit der durchwanderten Landschaft bekcnc die

Teilnehmer zum Dank der Führung durch Geschwister Groß .
Die Heimfahrt durch den Rheingau geleitete goldener Sonnen¬
schein .

On Rüt ^ e .

Deutschlands Reiter kamen am ersten Tag des
-schauer Reitturniers gleich zu schönen Erfolgen . Rttt -

™ ~ - -------- bas Eron -------Warschauer Reitturniers gleich zu schönen Erfolgen . . Ritt¬

meister Äomm auf „ Baccarat " gewann bas Eroynungs -

fvringen vor dem rumänischen Rittmeister Apostol am „ Buc -

curie “ Rittmeister Momm auf „ Alchimist " und Rittmeister
K Sage auf „ lorg

“ belegten den 3 . und 4 . Platz .'
Für die Tour be France , wohl die ichwerste

Prüfung im Radsport , die vom 5 . bis 31 . Juli in .21 Etappen
über 4600 Kilometer zum 32 . Male ausgetragen wird , hat auch
Deutschland wieder eine Mannschaft von zwölf Mhrern ge¬
meldet . Vier Fahrer , wurden bereits feit verpflichtet , und

zwar Fritz Scheller ( schweimurt ) . Hans Mtzfeld ( Dortmund ) .
Bruno Roth ( Frankfurt a . M .) und Josef Areuts ( Köln ) .

- - - ■ • ■ - des Reichswetfer -

We tte r b e r i ch faasft -

Witterougsausfichteu Lis Dienstagabend :

Veränderlich mit Anfheiternngen , aber auch Neigung zu einzelnen
Regenfällen . Temperaturen IS Grad , lebhaft « westliche

' WaNerstand des Rheins am 30 . Mar 1938 . Biebrich : Pegel .

1,48 gegen 1,63 m gestern ; Mainz : 0,67 gegen 0,78 m gestern :
Bingen : 1,79 gegen 1,89 m gestern ; Kaub : 1,95 gegen 2,09 m

gestern ; Köln : M aeaen 1,7 » rn gestern ; Kehl : 2,63 gegen

Reichsleiter Rosenberg
auf der Steckelburg .

Der Rufer nach der deutschen Einheit .

Aus Anlatz der 450 . Wiederkehr des Geburtstages
Ulrichs von Hutten fand am Sonntag an der GebnrtSf
ftätte des großen Deutschen , der Steckelburg bei
Schlüchtern , eine eindrucksvolle Feierstunde statt , rn
der Reichsleiter Alfred Rosenberg über das Leben des
Freiheitsrnfers sprach . Zu der Feierstunde nmren
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , Gau¬
leiter Dr . Hellmuth vom Gau Marnfranken und
die Spitzen der Partei nnd ihrer Gliedernngen , der
Wehrmacht , des Reichsarbeitsdienstes und des Staat «
erschienen .

Um die Steckelburg herrschte schon in den frühen Vor¬
mittagsstunden reger Betrieb . Gegen Mittag strömten dann
Hunderte von geladenen Gästen aus dem Gau und darüber
hinaus aus dem Reich zur alten Ruine der Steckelburg , über
deren Mauern die Fahnen des Dritten Reiches knatterten .

Die Feierstunde wurde vom Rhein - Mainiimen Landes -
Orchester weihevoll eingeleitet . Anschließend begrüßte der
Gauleiter die zahlreichen Gäste . Besonders _ bte6 er
Reichsleiter Alfred Rosenberg im Gan Hessen - Nassau will¬
kommen , den er als den Mittler und Deuter der großen
Sehnsucht Ulrichs von Hutten bezeichnete .

Reichsleiter Alfred Rosenberg ergriff dann das
Wort und sprach über das

Leben und Wirken des großen Freiheitskämpfers .

Der Geburtstag Ulrichs von Hutten , so führte er u . a . aus ,
sei in eine Zeit gestellt , die wir nur verstehen konnten , wenn
wir in der Geschichte weiter zurückblicken . Um ..das -oabr
800 habe sich das Geschick der germanischen Stamme und
des deutschen Volkes entschieden . Die alten ßebensfprmen
seien zerbrochen worden , und ein neuer Gott habe die Grund¬
lage für eine neue Zeit gebildet . Mit der Christiani¬
sierung der Germanen habe auch die Ger m an i -

jierung des Cbristentums begonnen . Man möge diese

Zeit beurteilen , wie man wolle , sie sei aber eme große Zerr
da Männer von dem Glauben an die völkische Einheit beieelt
waren und dafür stritten . Die neue Lebensform fei ober
dem Charakter des Volkes fremd gewesen , sodatz eine volttlche
Einheit nicht herbeigeführt werden konnte . Viele Krane ,
so u . a . die humanistische Bewegung sei tn den spateren
Jahren dann noch hinzugekommen , die nach einer neuen
Lebensform gesucht hätten . Mit Luther sei aber erst etne
Sturmflut über Europa himveggebraust . Der Versuch , aut

der Grundlage einer neuen Religion das Reich zu einen , let
aber auch da mißlungen , da in Deutsckland die Kaiser und

Fürsten zu schwach waren und sich auch aus der Bauern -

bemegung tetn Führer fand , der dieses Ziel hatte erreichen

t gewesen . Er habe zum Sturz
r Ordnung aufgerufen . Deshalbder bisher anerkannten alten — — — „ — — . . . .

sei er kein Heide oder Neuheide gewesen . Sein Bestreben sei
nur dahin gegangen , die alte Ordnung
ihrer Stelle die einstmalige reine . (

'

können . Diese Zeit hätte zwar grobe Wittenschaftier , rote
Erasmus von Rotterdam , politische Menschen rote Hutten
und weltanschaulich gereifte Männer hervorgebracht , aber es
sei dieser Zeit nickt vergönnt gewesen , einen Mann zu be¬
sitzen . lyr diese drei Faktoren in sich vereint hatte . Erst
450 Jahre später , sei ein Mann aufgestanden , der das tausend¬
jährige Sehnen erfüllen konnte . .

Reichsleiter Rosenherg schilderte dann den Lebenslauf
Ulrichs von Hutten . Er sei , so betonte er . der Rufe r _ nach
einer deutschen Einheit

nung zu stürzen und an
   christliche Religionslehre

zu setzen . Dafür kämpfte er . 1516 sei er nach Rom gefahren .
Enttäuscht sei er jedoch wieder zurückgekehrt . Als er tn
Deutschland von dem Ablahstreit gehört habe , sei in ihm die
Empörung weiter gestiegen , und die Gefahren , die dem Reich
von autzen drohten , hätten tn ihm den Gedanken nach der
Herstellung der Einigkeit noch stärker werden lassen . . Hutten
hätte die Fürsten aufgefordert , sich zuiammenzuschlteßen , und
für die Einheit Deutschlands zu kämpfen . In Erasmus von
Rotterdam glaubte er auch einen Mitkämpfer , zu finden , aber
diese Hoffnung erwies sich ebenfalls als trügerisch . Ulrich
von Hutten habe dann den Mut aufgebracht , stch gegen die
Kaisermacht und gegen Rom aufzulehnen . Damit sei die

große Wende zum Reformator Luther vollzogen . worden .
Nunmehr sah Rom in Hutten auch . den Gegner . Reichsleiter
Rosenberg schilderte dann die Verfolgung Huttens durch die

päpstliche Tyrannei und seinen Einsatz für Luther . Hier habe
er gezeigt , datz er nicht nur gewillt war . für feine -obee zu
streiten , sondern stch auch für einen anderen Mann , den er

als den größeren anerkannte , einzusetzen .
Wenn wir heute , so fuhr der Retchsletter fort , das Gluck

hätten , datz sich eine geistige Lehre mit einer politischen
Macht vermählt , dann dürften wir diese gesegnete Stunde
der deutschen Nation nicht ungenutzt verstreichen lassen Wir

hätten heute allein die Macht , Aus dem Kampf des National¬

sozialismus sei eine neue Weltanschauung geboren worden ,
die durch diese Macht geschützt werde . Dies sei ein Schicksals -

geschenk . wie es Sutten und Luther versagt geblieben sei .

„ Wenn wir dies feststellen
"

, rief der Reichsleiter am

Schluß seiner mit großer Segeifterung aufgenommenen An¬

sprache aus , „ verbinden wir damit das Andenken an die

Männer der Vergangenheit . Sie mit dazu betgetragen haben ,
d » Werk zu vollenden . Wie über uns so stand auft über

dem Totenbett Ulrichs von Hutten immer die große Sebtv

Nachdem
^

de ^ Beifall verrauscht war . dankte Gauleiter

Sprenger Reichsleiter Rosenberg für seine Ausführungen ,
die den Hörern auf der Steckelburg und am Rundfunk die

Gestalt Huttens näher gebracht unb etne neue Grundlage

für unser weiteres Leben gegeben hatten .

Hus Gau und Provinz . ---

Kus dem Rheingau . rotes für feine öGiäbriae Zugehörigkeit »um Betrieb das

Treu -Dienft - EbrenzeiLen .

Rhein und Nahe

örde aus bisher ungeklärten
3orb befindlichen 30 Soldaten

Schweres Unwetter in der Tschechoslowakei , über der

Gemeinde öartmannsgriln bei Buckau ging ein

schwerer Wolkenbruch nieder , der das ganze Gebiet furchtbar

verwüstete . Fünf Häuser wurden weggerissen . eine Frau

ertrank in den Fluten . Für mehrere Häuser besteht noch

Einsturzgefahr . Der Schaden wird auf 5bis6Millionen

Kronen geschätzt . Don dem Unglück wurden in der Haupt -

fache arme Häusler betroffen . Deshalb hat der Abgeordnete

Wollner der Sudetendeutschen Partei einen Aufruf erlassen ,
den schwer geschädigten deutschen Volksgenosten durch

Spenienfammlungen zu helfen .

Da proteftierte das Rennkamel .

Das Kamel gilt gemeinhin als Sinnbild der Geduld und

Sanftmut , und wenn wir leiem daß tn . der © eaenö non

Smnrna mehrere Kamele ihre Besitzer am wahrhaft Iwtm -

tückische Art und Weife umaebracht haben , fo fmb rotr haß er¬

staunt . .Allerdings handelt es stch hier nickst um Jienetamete .
sondern um die „ Tülüs

"
. die Kamm - und Rennkamele , mit

denen in Anatolien ein besonderer Sport betrieben wird .
Früher ließ man in diesem Lande Kampihahne und Kamot -

fckafböcke gegeneinander antreten . Aber nur hat man es MN
den Kamelen , und »mar mit einer besonderen Ralle , öte nm
leicht „ trainieren " läßt . Jede Ortschaft m West - Anatolien
hat da ihren besonderen „ Favoriten

"
, der tn den Rennen ein¬

gesetzt wird und detten Sieg nickt nur fernen Besitzer lonoern
ein ganzes Dorf und eine ganze Stabt in Stolz verletzt , pu
diesen „ Favoriten "

zählte auch das Kamel von Kara - Osman ,
das an den großen Kampf - und Renntagen wahre irtrnnnne
feierte . Allerdings mußte es bei feinem Herrn aum etn
mörderifckes Training aushalten und einmal hatte Kara -

Ostnan d as Tier wohl ein wenig zu hart mit « cktagen
traktiert . Zwar hatte bas Kamel ihn ein wenig merkwürdig
anaehlickt . wie ber Mann nachher feinem Sohn erzählte , vom
sonst hatte es bas Martyrium aebulbia ertragen Am naanten
Tage aber , als Kara - Osman »u feinem Tier trat erfaßte es

mit wildem Schnauben feinen Peiniger , wirbelte ihn ourm

die Luft unb fcfileubertc ihn gegen einen Baum , worauf es

ibn nock mit feinen Füßen zertrat . Nack bieiem Racheakt war
e « wieder das sanftmütigste Tier , das stck denken laßt

Lstrfcker „ Divvcmarkt "
.

) ( Ostrich . 29 . Mai . Als eines der ersten Rheingauer

Frühsommerfeste meldet stck nach alte Brouck alliahrlrL der

öftricber . .Dwvemarkt al ? das tuubeiumte ^ olt5tc )t

mittleren R̂beinaaues . Der (Sharatter des Marktes iit freiliä )

aeaen bie „ gute alte Zeit
" etwas verblaßt , wenngleich auch

in bieiem Jahre wieder der „ Marktplatz gar viel zu fünfen

anbot . Im wesentlichen ist das , Fest ietzt auf Volksbelustigung
abaeitellt Rein „ marktlichen Ausklang bildet im outen

alten Sinne nock ber Ferkelmarkt am Dienstag . Und da der

Rummelplatz reich » Abwechslung bot . herrschte am Sonntag

bei ben Einheimischen und den Marktgasten beite ^ hmmung .

und in den East - und Schankstatten war gut zu tun Am

meisten haben die „ KdF . - Urlauber aus dem Gan SaAe -

Mersebura die am Sonntaairuh wieder tn die Heimat »urua -

gefehrt sind , bedauert , daß ihnen ein derart echt rhemaautfeber

Tag verloren gegangen ist . Sie wären gern dabei aeweien .

= RauentHal . 28 . Mai . Eine Überraschung für die Ein¬

wohnerschaft bedeutete es , als gestern mittag etn oroßes

Segelflugzeug der Fliegerschule Darmstadt . tn . Niedrigster
•döbe gerade noch das Dorf überfliegen und m einem Korn -

frtb notlanbcn konnte . Von zahlreichen Neugierigen um¬

ringt , machte sich der Segelflieger alsbald an dos Abmon¬

tieren der Maschine , die gegen abend mittels Lastwagen ab¬

transportiert wurde . / .
— Kiedrich , 28 . Mai . In Anwesenheit des Kretsleiters

Biedert , des Ortsgruppenleiters sowie , der Vertreter der

Gliederungen ernannte Bürgermeister Kili a n den Land¬

wirt Peter Schutb zum 1 . Beigeordneten , den Spengler -

meister Johann E e r z zum Beigeordneten und den Bäcker¬

meister Philipp Muff zum . Eememderat der Gememde

Kiedrich . — Am Freitagabend fand die Einführung des neuen

Hoheitsträgers statt . Kreisleiter Biedert dankte dem seit¬
herigen Ortsgruppenleiter Meyer mr ferne vorbildliche
Arbeit und übergab dann die Ortsgruppe dem neuen Orts¬

gruppenleiter SÄüler .

) ( Geisenheim . 29 . Mai . Am Bahnübergang nach

Johannisberg ist ein junger Mann aus Mamz auf einem

Radausflug ins Rutschen gekommen und bat fick habet erheb¬

liche Verletzungen im Gelickt und am Kovf sugesogen
Anläßlich der zehnjährigen Tatrokert von Chormerster Hernr .

Schocker - Wiesbaden im . Mgv . ..Lieberkran » - Ketsenhetm

fand ein Konzert statt m decken Verlauf dein rubrraen Chor¬

leiter durch Martin Herns der Donk der Sangerickar und

durch Äreisfänaerfübrer Fröhlick - Eltmlle die Anerkennung

des Deutschen Sängerbundes ausgesprochen wurden 4,' as

„ Wiesbadener Streichauartctt
“

. bestehend aus cirrtz Robinson ,
Josef Litz , Christian Wagner und vedt vertel erweiterte den

musikalifck geschmackvoll gewählten und chortecknrsch stlkvou

bargebotenen Rahmen des Konzertes mit gehaltvoller

Kammermusik .
) ( Johannisberg . 28 . Mai . Als erster Gefolgsmann einer

Rheinaauer Belegschaft erhielt Weinbergsarbeiter SatgD
Bar » von der Gefolgichaft des Schlones Johannisberg . im

Rahmen einer Betriebsfeier durch den Vertreter des Land -

Grotzfener in einer Wattefabrik .

= Neustadt a . d . Weinstr . , 29 . Mai . Das zu her im

Neustadter Tal gelegenen Pfälzischen SBattefaibril gehörende

große Lagerhaus wurde am Freitagabend durch Feuer voll¬

ständig vernichtet . Als man das Feuer bemerkte , hatte es

ich in der Staubkammer , in der sich der von den Mafchmen
stammende Baumwollstatstb befand , schon so stark ,

entwickelt ,

datz es mit rasender Geschwindigkeit um sich greifen konnte .

Mit großer Mühe gelang es noch , den größten Teil der tm

Lagerraum befindlichen Kapokballen zu ^ ten . Die im

oberen Stock lagernden Vaumwollabfalle und die Baumwoll¬

rohstoffe im unteren Teil des Gebäudes wurden dagegen ein

Raub der Flammen . Die Feuerwehr mußte ihr Hauptaugen¬

merk darauf richten , daß der Brand nicht auch auf das Haupt¬

fabrikgebäude Übergriff .

Anerkennung für tapfere Haltung beim Bombenüberfall

auf Panzerschiff » Deutschland " . Der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine bat am iabrestog bes ! ?.f ' naniichen Bombern

iitzprialles auf Panzerschiff „ Deutschland vor Ibiza , 29 . JJtat

1937
’

ben Dbermaiäittiften Wilhelm Ritzmann eont

Panzerschiff „ Deutschland
" in Anerkennung , seines Seroor ^

ragenden persönlichen Einsatzes bei der Beseitigung der durch

die Bombentreffen eingesetzten Storungen zum Leutnant des

Marine -Jngenieurwesens befördert . .. .
Schittsuutergang . Der zur Sperrschule Kiel gehörige

Mineinichtprahm „ Inton ' ist am 27 . Mai in den rruhen

Morgenstunden in der Kieler Forde aus "

Gründen gesunken . Von den an » orb 6ehnbIiL, —

wurden 26 Mann gerettet . Vier Mann werden vermißt .

Schiffsunfall vor dem „ Binger Loch ' .

m . Bingen , 28 . Mai . Ms der Motorschlepper „ Josei
Schürmann 8 “ mit einem Lastkahn im Anhang bergwärts
fahrend eben das gefährliche Fahrwasser des „ Binger Loches
hinter sich hatte , streikte plötzlich der Motor . Schlepper und

Lastkabn Hetzen sofort die Anker fallen , unb roas etne große
Seltenheit ist . beibe Anker hielten . Die Sache sah gefährlich
aus , die Schiffe lagen vor den Loch - Banken . Spater erschien
das Vorspannboot Martinus " - BiNgen und brachte den Kahn
auf die Binger Reede , während der Schlepper nach Behebung
der Störung feine Talfahrt fortsetzte .

Freunde Deutfcklands ans Dänemark .

) ( Atzmannsbaulen . 28 . Mai . Der im Vorfahr gegründete

„ Atzmannshaulen Älubbcn
" iGesellschaft der b ^ ,unde Deutsch¬

lands ) hielt unter ihrem Vorsitzer E . Stenf eld - S an sen

( Kopenhagen ) ihr erstes Stiftungsfelt ab Unfer den mtt

Urkunden ausgezeichneten Ehrenmitgliedern .befinden . nm

Bürgermeister Kremmer - ^ rankfurt a . M . ( früher . Landrat

das Rbeinaaukreifes ) . Landrat . ThoneMudesheim und

Bürgermeister MoHr - Aßmannshausen Der Inhalt der

während des Treffens geöffneten Klubkatte tn Sobe oon

200 RM . wurde der Gemeinde Aßmannshaufen für wohl¬

tätige Zwecke übergehen .

Rus Hessen .

= Friedberg . 28 . Mai . In Ockstadt feierte der Hock -

betagte Gottfried Morler 4 und ( etne Ehefrau das Fest

ber diamantenen Hochzeit . Unter ben zahlreichen Glück¬

wünschen befand sich auch ein Glückwunschtelegramm des

Führers , was die alten Leute besonders freute .

Rus der Pf ah .
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uns , dann liegt der ganze
Festhalten werden die letzten
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Jammen , die aber
von einem

Wirischafisieil

arbeiten ,
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Di « Bäuerlich « Hauptgenossenschaft Rhein -Main -Reckar , 6 . m . 6. H „

30. Mai29. Mal 1938Datum

Ortszeit

Der Reingewinn wird

,3

N

Schwindel wieder feft , und im '
<

Kräfte der Division ausgepumpt

Irrung des , Angrnsis

Genossenschaften und einer Aufforderung zum verstärkten Einsatz
im zweiten Vierjahresplan abschlietzen .

Truppen nach Europa zu beschleunigen ,
Divisionen fordert Foch , die in Monats !
Mann über den Ozean kommen muhten !

Der letzte Waffengang des feldgrauen Heeres . Von Walter Asmuß

Seite 14 . Nr . 124 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

wurde der Abschluß für 1937 genehmigt . Der Reingewinn wird

wie folgt verteilt : 8 % Dividende - - 4,8 Mill . RM . ldavon gehen
-l o - an den Anleihestock ) ; zur Stärkung der sonstigen Reserven

6,3 Mill RM ., Vortrag auf neue Rechnung 282,297 RM . Für die

Zwecke der Adam -Opel -Eedächtnirstistung wurde ein Betrag vo

15 Mill RM . bewilligt . Dem Ersuchen de » Beiriebsiuhrers , Dr .

R A Fleischer , aus der Adam Opel AE . auszuiweiden , wurde

mit Bedauern stattgegeben . Der Aussichtsrat hat Dr . Fenchel su

seine Tätigkeit beim Ausbau der Werke Rüsselsheim und Branden -

29. Mai 1938 : Höchste Temperatur : 16.7.
Tagesmittel 6er Temperatur : 12.5.

30. Mat 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 10.2.

Sonnenscheindauer am 29. Mai 1938:

vormMag » 3 Ltd . 18 Mw . nachmittag - 3 Ltd . 18 Kta ,

2m deutschen Feuer brechen diese Angriffe zusammi
doch zeigem datz jetzt der ganze deutsche Vorstoß
kräftigen Ring französischer Truppen umgeben rst , die jedes
weitere Vordringen auherordentlich erschweren , wenn nicht
gar unmöglich machen , zumal bei den deutschen Divisionen
nun naturgemäß nach den anstrengenden Kampftagen eine
Ermüdung eintritt . Dabei batte man deutscherseits obnehin
schon Divisionen einsetzen müssen , die ursprünglich für den
Hagen -Angriff in Flandern bestimmt waren .

Tagung der ländlichen Genossenschaften
des Rhein - Main - Gebietes .

Am Freitagnachmittag wurde durch den Derbands -
leiter Bürgermeister Weyrauch die 5 . Verbandstagung
des Ländlichen Eenossenschastsverbande » Rhein -Main -
Reckar , Frankfurt a . M ., in Frankfurt eröffnet .

gesiegt haben wir am Kemmel mrd gesiegt haben wir ia
auch wohl jetzt wieder bei Noyon . Nur wenn wir zupacken
wollen , wenn die braven Angriffsdivisionen kaum noch einen
Gegner vor sich haben und wenn man meint nun müßten
die frischen Truppen kommen , die auch den letzten Gegner
schmeißen , die das Loch , das wir gerissen haben , erweitern
sollen , wenn man auf den Befehl wartet , dah jetzt die rte
Division über die 10 . hinweggebt ja , dann beißt es Prost .
Dann kommen alle möglichen Befehle von der hohen Gruppe .
Nur nichts von Ablösi

konnte in 1937 wieder einen erhöhten Umsatz von 4,8 Mill . Doppel -

Zentner im Werte von 55,3 Mill . RM . ( gegen 4,2 bzw . 48,8 t . V .)
verzeichnen . In der Erzeugungsschlacht hat das Unternehmen eine

gesteigerte Bedeutung erlangt ,
das Vorjahr um 13 % gestei
ist beachtlich gestiegen ,
gebessert . Die Flachsröste in Stockheim verzeichnete einen vollen

Jahresbetrieb . Die Tätigkeit in Obst und Gemüse erfuhr infolge
der Erweiterung des Auigabenkreise » als Bezirksabgabestelle eine

starke Ausdehnung .

jetreideerfassung konnte gegen
% gesteigert werden . Der Futtermittelummtz

, ™Ben . Die Futtermittelversorgung war merklich
siachsröste in Stockheim verzeichnete einen vollen

Totgesiegt ? »
Hnmeit LbLteau Thierry hält in diesen Junitagen die

in Division die Wacht . Sie hat den Sturmlam vom

Lb
'
emin des Dames bis zur Marne mitgemacht . Tage un -

Foch soll abgesetzt werden .

„ „ Die Deutschen an der Marne "
, das ist für Paris eine

Schreckensnachricht , die die Hauptstadt in die größte Auf¬
regung versetzt . Die Nervosität nt um so größer , als das
deutsche Ferngeschütz noch immer seine Granaten auf Pans
schleudert . Wieder setzt , wie 1914 , eine MasseNflucht
ein . An den Leistungen Fachs wird die heftigste Kritik ge¬
übt . Man fordert energisch seine Absetzung , da der pan ^e
Erfolg dieses Oberkommandierenden nur der ist , daß die
Franzosen jetzt in größerer Bedrängnis sind als bisher .
Einer bleibt In all dieser Unruhe , dieser Angst und dieser
Nervosität unerschüttert : der „ Tiger

" Clörnenceau . Er
tritt am 4 . Juni vor die Kammer und erstattet , während
aus weiter Ferne der Geschützdonner su hören ist . Bericht .
Es ist der gleiche Clemenceau . der im Mai da » Parlament
an das japanische Wort erinnert bat „ Sieger ist der . der
eine Viertelstunde länger als sein Gegner glauben kann , daß
er nicht besiegt ist

"
. Jetzt verbeimlicht er den Abgeordneten

nicht , daß die Alliierten Rückschiäge erlitten und große Ver¬
luste zu beklagen hätten . Aber , so ruft er in den Saal
hinein , gerade jetzt gilt es . auszubarren . gerade jetzt , gilt es .
das Werk der Toten zu vollenden . Die Amerikaner
seien unterwegs , um in das Entscheidungsspiel einzu¬
treten . Er läßt keinen Zweifel über seine Politik und seine
Absichten : „ Ich schlage mich vor Paris , ich schlage mt & tn
Paris und ich schlage mich hinter Paris . Wir weichen , aber
wir werden uns nicht ergeben !" Dann eilt er an die
wankende Front und peitscht mit der leidemchaitlichen
Kraft seiner Rede die ermüdeten Truppen zu neuem Wider¬
stand auf .

druck > auf 0* und Normallchroere .
reb . f
Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . .
Windrichtung und -stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ...............

7 Uhr

745.7

11.4
8s

essm i

wollig

Deutscherseits glaubt man am . ehesten vorwärts kommen

3u können , wenn man den ichon seit längerer Zeit geplanten

Angriff der rechts an die 7 . Armee anschließenden 1.8 . Armee

iw Ha » en Montdidier und Noyo n durchfuhrt . Da

hierfür alle Vorbereitungen bereit » getroffen sind und da

auch febr zeitig schon Äitillerie von der 7 . Armee in den

neuen Angriffsraum transportiert wurde , so bricht h . erder

Sturm am 9 . Juni auf einer , etwa . 30 Kilometer brei en
■Yront los Als Siegesziel winkt hier Lomviögne und

dahinter liegt wieder am Rande der Siegesboffnungen

Paris Der Angriff aber trifH , auf einen abroehr -

bereiten tief gegliederten Feind . Trotzdem werden

namentlich in der Mitte der Angrifisfront Erfolge erzielt ,

bann aber trifft ein feindlicher Gegenangriff den rechten

Flüael dieser Angriffsfront . Die Kämme wogen hm und

her ohne daß größerer Geländegewinn mehr erzielt werden

kann Es ist wobl im ganzen eine Verbesserung der

Stellungen erreicht , aber ähnlich wie bei Arras zeigt sich

auch diesmal wieder , daß ein wenige Tage naib bem Sauet »

Mag durchgefübrter Versuch zur Verbretterung b . » 4

senkrechten Flüael der 7 . Armee ist keine Entlastung zuteil
? ° m « rb - n die Wälder von Villers -Cotterkt liegen auch

Br6to gefahrdrohend vor den deutschen Truppen .

Die Bausparkasse Mainz , AE .,

kann für 1937 wieder 8 % Dividende verteilen . Die Bilanzsumme

BM & ÄWBf ” ■
« ff « ‘IW

bestand nach Abzug t "

£ t
* TllbM afera « . RM . Für 193Z rechnet .

^ aft nach restloser Klärung der Neuordnung im Bausparwesen mit

ausgesetzten Kampfes liegen hinter ihr . Der Hauptmann des
Bereitschaftsbataillons des rechten Flügelregiments sitzt mit
dem Bataillonsarzt vor dem flüchtig ausgebobenen Unter¬
stand . Das Gespräch fließt nur langsam .

„ Sagen Sie mal , Doktorchen , Sie kennen doch so alle
möglichen angenehmen und unangenehmen Todesarten .
Haben Sie schon mal gehört , daß man sich auch totsiegen
kann ? Sehen Sie , so geht es uns nämlich . Siegen , ja . das
kann uns niemand beitreiten . Gesiegt haben wir im März ,

„ Denken Sie an 1914 .“

Daß man in Paris äußerst nervös durch das Vordringen
der Deutschen ist , ist verständlicksi Von der Marne haben die

Deutschen noch etwa drei T agema r , ch .e bis zur
französischen Hauptstadt . Der üoriturmenben In - |
fanterte erscheint es nicht unmöglich , auch diese „ lumpigen
75 Kilometer noch zurückzulegen . Als die Danziger I

5 . Grenadiere an der Marne anlangen und das 3 . Bataillon
des französischen Jnf . -Regt . 2 zwingen , fjÄ »u iersehen , ba

bedeutet man dem Kommandanten dieses Bataillons lachend ,

daß man morgen nach Paris weiter marschieren werde .

„ Paris ? " Niemals . Denken Sie an .1914 . Dtr Marne . Das

ist die Antwort des Franzosen , tue mancherlei bow Er¬

innerungen weckt . Aber solche Gedanken werden schnell ver¬

scheucht . und tatsächlich hat man ja auch einen gewaltigen

Erfolg errungen . Neben großen Mengen an Vorräten aller

Art und besonders solchen , die die Heimat nicht oder kaum

mehr liefern konnte waren . den deutschen Truvoen bis zum

Ende des Monats Mai in dieser Offensive mehr als 5 0l 00 0

Gefangene , etwa 800 Geschütze und Taulende

von M G
'

s . in die Hände gefallen . Wenn freilich sich d e

Generalstäbler die Lage am der Karte anschhen . uttt > die

Stellungen einzeichneten . dann hatte dieses Bild auch eine

weniger erfreuliche Seite . Es war eine . große Aus -

buchtung entstanden , aus der ursprünglichen Frontlänge

von rund ->0 Kilometer waren jetzt ln0 . Kilometer entstanden .

Lange Flanken verlockten den <yetnb geradezu zum An¬

griff In der rechten Flanke sah man nicht ohne Besorgnis

auf das Waldgelände von Villers - Eotterät , süd¬

westlich von Caissons , vor dem die deutschen Truppen liegen¬

geblieben waren wie überhaupt bei Solsions die Pmttlonen

nicht genügend tiefe hatten , und in . der iiu ?en Flanke rottt

ein nicht minder erstrebenswertes Ziel der Bergwald von

Reims Es war klar , daß man w . rote man stand , als der

Juni anbrach nicht auf die Dauer die Linien lassen konnte ,

sondern daß
'

durch weitere A n a t i f f e für einen

günstigeren yiontoerlauf gesorgt werben mußte , ehe dm

Franzosen genügend Kraft sammelten , um gegen die deut¬

schen Flanken vorzustoßen .

bürg seinen Dank ausgesprochen . Zu ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern wurden ernannt William E . E u t h r i e , Wiesbaden ,
Albert A . M a y n a r d , Wiesbaden , Karl Etief , Mainz , und

Heinrich Wagner , Rüsielsheim . Zu stellvertretenden Vorstands¬
mitgliedern wurden ernannt Dr . Kurt Auerbach , Wiesbaden ,
Hermann Hansen , Frankfurt a . M ., und Carl T . Za oral , Wies¬
baden . Zum Vorsitzer des Vorstandes wurde Herr T . R . Osborn
ernannt

Die oHV .
Dyckerhosf Portland -Zementwerke , AS ., Amöneburg ,

genehmigte den Abschluß mit 5 (4 <4 % ) Dividende Die innere

Festigung des Unternehmens konnte auf allen Gebieten fartgemhrt
werden . Die Bankverpflichtungen wurden auf nunmehr 10 Mill .
RM abgebaut . Der Ausbau der Werke und die Aufteilung der

Gesamtausgaben des Konzerns in Spezialaufgaben für die ein¬

zelnen Werke konnte weitergeführt werden . Aus dem unoraaniichen
Zusammenschluß der beiden früheren Gesellschaften Dyckerhoff und

Wicking ist nunmehr ein organisch gegliederter Produktionskorper
geworden . Auf sozialem Gebiet wurden tm vergangenen Jahre

freiwillig 2,2 Mill . RM . aufgewendet .

In der AR .-Sitzung der

Philipp Holzmann , AE ., Frankfurt a . M „

wurde der Abschluß für 1937 vorgelegt , der nach 4,22 (3,76 ) Mill

RM . Abschreibungen aus Baugeräte und Betriobsanlagensowie
nach Zuweisung von 200 000 ( 500 000 ) RM . an die Ende 1936 er -

richtete Unterstutzungskasse und von 650 000 (700 000 ) RM . an den

Pensionsfond einen Reingewinn von 1521798 ( la06 036 ) ein¬

schließlich 418 903 ( 400 791 ) RM . Vortrag aus dem Voriahr aus¬

weist Der oHV . soll vorgeschlagen werben , daraus wieder 8 ^
Dividende zu verteilen die ohne Abführung an den Anleihestock

an die Aktionäre zur Auszahlung gelangen . Elelchzeit,g wr ^ der

Erlös aus dem in 1937 gebildeten Anleihestock mit etwa 1 )4 % des

Nennwerts der Stammaktien zusammen mit der Dividende für

1937 ausgeschüttet . Die 90 000 RM . Vorzugsaktien sollen wieder

6 % Dividende erhalten . 1937 blieben die Umsätze annähernd auf

dem gleichen Stand wie im Vorjahre , dagegen war eine erhebliche

Steigerung der Auftragseingänge zu verzeichnen . Der Auftrags¬

eingang fei auch im neuen Jahre durchaus befriedigend . Die

Aussichten seien weiterhin günstig zu beurteilen .

regelmäßige Velieferum
Umsatz in 1

betrug 14,2 , . .
gegen 705 000 RM . im Voriahr vermittelt wurden .

Bei einer qualitätsmäßig sehr guten , mengenmäßig meistens
aber geringeren Traubenernte konnten die Winzergenossenschaften
in 1937 = 793 Stück Rotwein und 5428 Stück Weißwein ernten .
Erstmals wurden in unserem Gebiet die Traubenkerne der £51«

geroinnung zugefllhrt . In Rheinhessen und im Rheingau wurden
22 000 Doppelzentner Trester entkernt nud hieraus 4327,6 Doppel¬
zentner Traubenkerne gewonnen , welche bei der £5Imuhle Fauth
in Wiesbaden zu Ll geschlagen wurden . Es wurde hieraus ein

hochwertiges Speiseöl gewonnen . . .
Bei dem Absatz für Obst und Gemme waren die Eenosien -

schaften stärkstens eingeschaltet . Von der wertmäßig ungefähr
28 Mill . RM . betragenden Ernte des Jahres 1937 an Obst und

Gemüse sind von genossenschaftlichen Bezirksabgabenstellen für
etwa 27 Mill . RM . abgesetzt worden .

Die Eieroerwertungsgenossenschaften haben gegenüber dem Bor¬

jahr sowohl die Eigenersasfung von Eiern wie auch ihre Gesamt -

umsatzzissern mehr als verdoppelt . Während in 1936 5 991 000 Stuck
Eier im Land gesammelt wurden , waren es 1937 12 883 000 Stuck ,
wozu noch 21,2 Mill . Eier den Genossenschaften vom Elerwirt -

schastsverband zugeteilt wurden , um eine regelmäßige Belieferung
der Kundschaft zu ermöglichen . .

I Auch die übrigen Eenosienschaftsgruppen , wie Dreschgenosien -

chaften , Zucht - und Weidegenossenschaften , Pfropsrebengenossen -

chasten , Kohlengenossenschaften , Schädlingsbekämpsungsgenossen -

chaften , haben zufriedenstellend gearbeitet . Verbandsgeschafts -

suhrer Fendt konnte seinen Bericht mit einem Dank an die

Di « Landesbauernkass « Rhein -Main -Neckar , e . 6 . nt . b . $ . ,

konnte in 1937 ihren Umsatz um weitere 100 Mill . , RM . auf

1,9 Milliarden RM . erhöhen . Eine ganz besondere Steigerung ist
bei dem Überweisungsverkehr und im Scheckverkehr festzustellen .
3m Berichtsjahre ist der Pfandwechsel als Kreditunterlage tn

Wegfall gekommen , was zu einer weiteren Kreditverbilligung ge¬
führt hat Der Landesbauernkasie ist es gelungen , sich frei von

dem Kredit der Deutschen Zentralgenosienschaftskasi « zu machen .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

JE . Farbenindustri «, AE .

Die Verwaltung der JE . Farbenindustrie , AE . , Frankfurt
a M , hat in ihren Sitzungen am 28 . Mai beschlossen , der oHV . die

Verteilung einer Dividende von 8 ( 7 ) % für 1937 oorzuschlagen ,

wovon 1 % dem Vortrag aus dem Jahre 1936 entnommen werden

(oH und zur Bildung eines Anleihestockes an die Eolddiskontbanl

abzusühren ist .
Bei bei

Adam Opel AE ., Rüsielsheim ,

Trotz allem ist der deutsche Erfolg den FranzosM stark
in die Knochen gefahren . Noch am 15 . Juni , als die Schlacht
an der Marne bereits ausgeiobt hat . findet ein Konferenz
statt , die sich eingehend mit den Verteidig ungs maß -
nahmen für Paris befaßt . Churchill , damals englischer
Munitionsminister , überlegt sich angesichts des stürmischen
Vormarsches der Deutschen sehr ernsthaft , ob die Rustunas -
fabriken in der Umgebung von Paris , die für die Aliierten
arbeiten , nicht verlegt werden müsien . , Im übrigen , ver¬
zeichnet er mit einer gewissen Selbstzufriedenheit , daß die
Franzosen nun nach einem Rückzug von 20 Kilometern an
einem einzigen Tage den Rekord für alle Schlachten der
Westfront gebrochen hätten , und daß sie jetzt nicht mehr
die überlegene Gebärde zur Schau tragen könnten , die sie nach
Caporetto den Italienern gegenüber oder gar nach dem
21 . März den Briten gegenüber kaum zu verbergen tm
Stande waren . Die Illusionen , daß sie allein einem Luben -

dorff - Angriff widerstehen könnten , „ waren letzt durch den
deutschen Dreschflegel niedergeschlagen . . Alle Hoffnung
richtet sich nun auf die Amerikaner . Sie sollen die Rettung
bringen und der Entente den Sieg sichern . Clämenceau .
Lloyd George und Orlando senden am 2 . Juni einen
808 - Ruf an Wilson , den Transport amerikanischer

Das Jahr 1938 hat für das ländliche Genosienschaftswesen
seine besondere Bedeutung , die Todestage seiner beiden großen
Organisatoren Friedrich Wilhelm Raiffeisen und ' Wilhelm
Haas jähren sich zum 50 . bzw . 25 . Male . Das Vermächtnis dieser
Männer lebt noch heute in der gesamten Genosienschaftsarbeit ,
die nun erst recht angesichts der Schlüsselstellung der deutschen
Landwirtschaft zur Bedeutung kam . 3m dörflichen Eenossenschasts -
zusammenschlich wurden , wie der Verbandsleiter ausführte , wert¬
volle Leistungen erzielt . Naturgemäß müßten diese auch alle wirt -

schaftlichen Grundsätze zur Erlangung der höchsten wirtschaftlichen
Leistung beachten . Die Eenosienschaften halfen in den bisherigen
Jahren des Aufbaues in der Durchführung der Marktordnung und
in der Sicherstellung unserer Ernährungsfreiheit hervorragend mit .

Rach dem Erutzwechsel durch die Gäste gab der Verbands¬
geschäftsführer einen ausführlichen Überblick über die Arbeit der
landwirtschaftlichen Genossenschaften von Hesien und Hesien -Nasiau .
Trotz der erschwerten Entwicklung durch den Ausbruch der Maul -
und Klauenseuche habe die bisherige Linie sich günstig fortgesetzt.
Die Treuhandstelle hatte durch ihren Einsatz bei der Abwicklung
verschiedener Eenosienschaften erhöhte Arbeit zu leisten . Die an -

geschlossenen 1168 Kreditgenossenschaften verzeichneten 1937 einen

Zuwachs ihrer Einlagen um 12,2 % auf 141,3 ( 125,9 ) Mill . RM, ,
während die ausgeliehenen Kredite sich auf 144,3 ( 143 ) Mill . RM .
erhöhten . Der weitere Zufluß von Einlagen ermöglichte die Rück¬

zahlung alter Kredite und die Verbesserung der Zahlungsberett -

Der Bezug landwirtschaftlicher Vedarssstosfe , und der Absatz
von Erzeugnissen wurde von 1300 Ortsgenossenschasten gepflegt .
Zwecks erhöhter Versorgung der Bauern und Landwirte mit den

für die Erzeugungsschlacht notwendigen Bedarfsstoffen konnten für
57 ( 51 ) Mill . RM . Waren ausgegeben werden . Bekannt ist der

| um 28 % höhere Maschinenabsatz im Werte von 1,27 Mill . RM .,
bet von der Hauvtgenossenschaft vermittelt wurde .

Bei den im Verbandsgebiet vorhandenen 63 Molkereigenossen¬
schaften wurden 236,4 Mills kg gegenüber 216,8 Mill , kg « n Vor¬

jahr angeliefert . Der durchschnittliche Auszahlungspreis ist um
0,6 Pf . pro Kilo gestiegen . Von den Molkereigenosienschlttten

I wurden insgesamt 7 659 041 kg Butter gegen 6 812 5/7 kg im Vor¬
jahr hergestellt . Aus diesen Zahlen ist ersichtlich , wie die Molkerei -

I aenossenschaften in verstärktem Maße 6e * der Schließung der Fett -
I lütte mitwirkten . . ..

Die Viehoerwertungsgenossenschaften haben in 1937 für eine
I regelmäßige Belieferung der Schlachtviehmärkte gesorgt . Der

Schlachtvieh hat sich gegen das Vorjahr verdoppelt und
2 Mill . RM ., wahrend an Nutzvieh für 1707 000 RM .
— . - - ittelt wurden .

„ Gewiß . Herr Hauptmann , aber auch Cbäteau Thierry A
wirb ja nicht bas letzte Ziel bleiben . Unb wenn man bort
auf ben Höhen steht unb nach brüben hinüberblickt
— übrigens wirklich eine sehr hübsche Eegenb — bann sieht
man eine große Straße unb bie , Herr Hauptmann , fuhrt
birekt nach Paris .

" ( Fortsetzung folgt . )

Von den heutigen Börsen .

Berlin 30 Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien und Renten

f r e u n d l
'
i ch. Die Börse eröffnete am Wochenbeginn wieder in

trfior virtitunrr Beteiligung de3 Vudlikums ist allere

dings weiter noch ziemlich gering . Da aber der Wgabedruck wieder

Kt ^ r ^ n^ ff
wÄen Bemerkenswert fest lagen am Montanmarkt $ atpener , bte

einen % igen Anfangsverlust sogleich wettmachten und darüber

hinaus um % % anzogen . Klöckner waren um 1 % .erholt . Ver¬

einigte Stahlwerke , Rheinstahl und Hoesch gewannen ie ‘4 % .. Sei

ben im allgemeinen sehr ruhigen Braunkohlenwerten sielen Deutsche

Erdöl mit plus 1 ^ % aus . 2n der chemischen Gruppe gewannen

neben Farben , die gegen den schwächeren Samstagschluß um 1

nnc 1K0 -V anstiegen , Schering 1 % » wahrend Goldschmidt und

Müftgers um über8 )? 1 % sutülginaen. Ohne erkennbaren Grund

irhmaifier lagen auch Elektrowerte so u . a . Siemens um 1 und

Seut ^ e Atlanten , letztere allerdings gegen letzten K ° siakur ^ um

wiegend höher notierenden Maschinenbauwerten bildeten Deutsche

Waffen mit minus VA und Rhelninetall -BoM mrt Mnus X

Ausnahmen 3m übrigen ermäßigten sich Metaugeieuuyaii um

1 % , Dierig um 1 und im geregelten Fr ° ^ " lehr Scheidemandel

!ün Ä «I . w « nb 12 .32 «

Dollar 2,491 , Franken 6,90 .
RtanHutt a . M „ 30 . Mai . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Un -

. 1 • 4 » h ( ( 4i Die Börse setzte zum Wochenbeginn Mit einer

freundlichen Haltung ein , wobei die Dividendenerhöhung bei 3E .

Warben anregte . Zu größeren Umsätzen kamesaber nach . Farven
ieldlt iaaen zeitweise etwas lebhafter mit 160 % bis loUzi ms

160 / ( 15914 ) 3m übrigen war die Kursentwicklung unernhettlich ,
na Abwicklungsverkäufe bei der Marktenge auf die Kurie
^ dn Belonders lagen Metallgesellschaft weiter rückläufig mit

130 » . bis
$

31 ( 133 )4 ) , ferner ermäßigten sich Rütgerswerke , BMW .

„ nh iRbeinmetaa ' bis 1K % , außerdem Daimler , Adlerwerke ,

Reichsbank , Schuckert und Conti -Gummi bis Y % . Montanaktien

ainaen vorwiegend bis % % zurück . Von Ele trowerten erhöhten
HA89abmenet auf 130 % ( 129 ) . Sonst waren die Kurie gegen den

S ^ mstaa wenig verändert . Am Rentenmarkt bleibt die Reichsali -

besttzanleihe wegen Ziehung heute und morgen ohne Noti ^
Etwas

lebhaftere Umsätze hatten Kommunalumschuldung mit 96,30 bis

96 35 (96,25 ) . De : Kasiarentenmarkt lag wenig verandett . Tages -

ge
'
ld 2 ^4 % ■

nach Abzug der Darlehensverzichte und Schluß -

und 19,39 auf 23 Mill . RM ., der Hypotheken -

: der erfolgten Tilgungen von 11,87 auf 13,ol
Barguthaben der noch nicht zugete,lten Bau -

12 .98 Mill . RM . Für 1938 rechnet die Eesell -
jparer von 11,33 ai
schäft nach restloser
einer Eifolgssteigerung .
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Interview unerwünscht .

Eine amerikanische Tragödie .

Von Fred Erik Roever .

Als Mister Merioal Hill — Chefeditor des „ Täglichen
Abend -Erzählers " — an diesem Tage prüfend die Spalten
seines Blattes überblickte , blieb fein erstarrender Blick an
einer kleinen Notiz hängen . Mister Hill erbleichte .

Da stand es , schwarz aus rosarot — diese zarte Farbe war
die hervorstechendste Eigenart des „ Täglichen Abend -Er¬
zählers " — da stand es : Mae Miranda , der große , der gött¬
liche Star , hatte an eben diesem Morgen in aller Stille und
aller Heimlichkeit die Ehe geschlossen . Der Name ihres Aus¬
erwählten blieb unbekannt . Es sollte sich um einen kleinen ,
bescheidenen Angestellten aus Jamesville handeln .

Mister Hill begann zu toben .
Mae Miranda , die Göttliche , heiratete in selbiger Stadt ,

und sein Blatt , dieses Erzeugnis geistesarmer Banausen ,
brachte es nicht fertig , den Namen des Auserkorenen zu er¬
fahren . Tod und Verdammnis !

Ausatmend stellte Mister Hill fest , daß auch die Kon¬
kurrenz nichts Näheres hatte . Seltsam , in allen Blättern der
aufblühenden Großstadt Jamesville stand nur dieselbe un¬
scheinbare kleine Notiz . Dennoch . . . ! Mister Hill begann
Sturm zu läuten .

Der Sekretär kam . Der Sekretär bedauerte . Es war
keiner der erleuchteten Reporter des „ Täglichen Abend -
Erzählers

" anwesend . Sie seien alle unterwegs . Mae
Miranda habe geheiratet , flüsterte der Sekretär ehrfürchtig ,
und nun seien die Herren alle hinter ihr her . Alle bis auf
Mister Bown . Mister Vown lese Zeitungen .

Mister Hill ließ Mister Bown kommen .

„ Junger Mann "
, sagte er sanft , und diese Sanftheit war

schlimmer als der schlimmste Orkan . „ Junger Mann , ich höre ,
Sie lesen Zeitungen ? "

Mister Bown bejahte freudig . Zeitungen lesen , sei
wichtig . Man müsse sich unterrichten . Es ereigne sich mit¬
unter mancherlei in hiesiger Stadt .

Mister Hill verschlug es die Sprache . Er starrte den
jungen Mann an wie ein Gespenst . Dann begann er zu
flüstern , und dieses Flüstern wirkte geradezu grauenerregend ,
so böse konnte Mister Hill flüstern .

„ Bown !" flüsterte er . Äe sind ein Reporter . Lin
junger , frecher , mitunter sogar brauchbarer Reporter . Ich

gebe Ihnen eine Chance . Statt Zeitungen zu lesen , gehen
Sie hin und machen Sir mir diese Miranda ausfindig , ver¬
standen ? Die Miranda und ihren neuen Mann . Sie inter¬
viewen beide , verstanden ? Fünfzig Zeilen , hundert Zeilen
vielleicht sogar , wie ? "

Mister Bown stand unter dem Flüstern wie ein Felsen
im Sturm . Schweigend griff et in die Rocktasche . Schweigend

Ser
zwei , drei Blatt en ^ eschriebenes Papier hervor .

weigend reichte er sie dem Chef . Es war ein Interview ,
ein ganz prächtiges Interview sogar . Es trug den Titel :
Mae Mirandas Gatte macht Zukunftspläne !

„ Vown !" stammelte Mister Hill ergriffen . „ Bown , Sie
sind ein Genie !" Und begann zu lesen , mit einer Inbrunst ,
die er an keinen Artikel des Präsidenten selbst verschwendet
hätte . Doch je länger er las , desto mehr verfinsterten sich
seine Züge . Als er das Blatt sinken ließ , standen die Falten
seines etwas verfetteten Antlitzes auf Sturm .

„ Bown !" schrie er . „ Sie sind ein Phantast . Ein
Schwäher ! Ist das ein Interview ? "

Mister Bown verneigte sich lächelnd . „ Gewiß !" sprach er
freundlich , „ es ist der Versuch eines Interviews . Ich habe es
unternommen , mich in die Seele des Glücklichen zu versetzen ,
den Ma « Miranda geheiratet hat ."

„ In die Seele ? " brüllte Mister Hill . „ Sie sollen sich in
die Wohnung versetzen , Sie sollen . . ."

„ Warum denn ? " meinte Mister Bown erstaunt . „ Ich
könnte mir denken , daß das Paar , das so heimlich heiratete ,
nicht gestört zu werden wünscht . Daß insbesondere der junge
Mann zunächst noch Wichtigeres zu erledigen hat , nicht ? Es
ist doch für ihn ein Märchen geradezu und . . ."

Mister Hill rang nach Atem . „ Märchen ? Wir wollen
keine Märchen , Herr ! Tatsachen brauchen wir , reelle Tat¬
sachen , verstanden ? "

Mister Vown wurde traurig . „ Es könnte doch
"

, meinte
er verbindlich , „es könnte doch ungefähr so sein , wie ich , es
Ihnen zu schildern versucht habe , nicht ? "

„Eben nicht , Bown "
, sagte Mister Hill , „ und es kam nun

wieder das Flüstern , das so unheilverkündend war . „ Eben
nicht ! Sehen Sie selbst , Bown : In Ihrem lächelnden Ge¬
schwätz lasten Sie diesen Mister Unbekannt zunächst einmal
seine Stellung aufgeben , nicht ? "

Bown nickte . „ Es dürfte das Nächstliegende sein , Mister
Hill " sagte er sanft . „ Wenn er eine unbefriedigende Stel¬
lung hätte , so wird er sie zunächst sofort ausgeben , denn
jetzt . . ."

„ Narr " tobte der Ches . „ Glauben Sie denn , daß es
einen Menschen geben wird , der diesen Mann jetzt entlasten
würde ? "

„ Jetzt , den Gatten der Miranda entlasten ? Halten
würde man ihn , festhalten mit allen Mitteln , Herr , aber doch
nicht entlasten . Bedenken Sie die Reklame . . . !"

„ Das Leben "
, wandte Mister Vown eigensinnig ein , „ das

Leben spiekt mitunter seltsam . Vielleicht . . ." Aber jetzt
wurde es dem Chef zu dumm . Sein Antlitz nahm die Farbe
eines gekochten Krebses an . Seine Finger umkrampften den
ausgezeichneten Füllhalter wie eine Waffe .

„ Herr "
, sagte er leise , „ entweder Sie sind in fünf Minuten

auf dem Wege zu Mae Miranda oder Sie sind entlasten ,
verstanden ? "

„ Entlasten ? " tobte der Reporter . „ Ich verbitte mir
Ihr « Drohungen ! Zu einer Kündigung bedarf es eines zu¬
reichenden Grundes und . . ."

„ Hinaus ?" schrie Mister Hill und schwang die Feder wie
einen Dolch , „ hinaus , sofort !"

! . . . !“ und der schriftlichen Form !" ergänzte Mister
Bown mit eisiger Korrektheit . Mister Hill ließ sich das nicht
zweimal sagen . In windender Fahrt flog seine Feder über
das Papier . Mit einem Fluch , der alle Cowboys in helle
Bewunderung versetzt hätte , schleuderte er dem Reporter das
Papier ins Gesicht . Ernst und mit zusammengebistenen Lippen
las Mister Bown das Dokument seiner fristlosen Entlastung .
Langsam und nachdenklich ging er zur Tür . Auf der Schwelle
wandte er sich noch einmal um .

„ Zum Abschied , Mister Hill
"

, sagte er ergriffen , „ und
weil Sie so unerwartet gütig waren , will ich Ihnen den
Namen des glücklichen Bräutigams nennen , den Mae
Miranda . . ."

Wie eine Feder schnellte der Gewaltige hoch . „ Bown !"

schrie er , „Sie wissen es , wer ist es ? " ♦

„ Ich "
, sagte Mister Vown leise und schlicht und ver¬

schwand mit Riesensätzen aus dem Hause des „ Täglichen
Abend -Erzählers " von Jamesville .

und tiefer . Himmel , et mußte den Gaul herumreißen ! Noch
tonnte das die Rettung sein . Der Ulan aber — dem das

Master schon bis an die Achseln reichte — drehte sich stumm
herum . Wir sahen es deutlich im Mondlicht , meine Herren !
Kein Schrei , kein Laut , nicht das leiseste Wort kam von seinen
jusammenaepreßten Lippen ! Er hob nur die Hand hoch über
feinen Helm und winkte . . .

Er winkte dreimal mit der Hand , während sich das Wasser
an ihm emporfraß . Dreimal ! Er winkte so, als wenn es
heißen sollte : Weg , Kameraden ! Zurück , Kameraden ! Rettet

euch ! Hier kommt ihr nicht hindurch !

Schon schlossen sich die Wellen über seinem Helm und
immer noch ragte diese Hand aus dem eilig dahinziehenden
silberhellen Wasser heraus und winkte .Lurück !"

Hätte dieser Ulan nur ein einziges Mal um Hilfe gerufen
oder Lärm gemacht , so wäre das ganze Korps verraten ge¬
wesen und Hunderte seiner Kameraden hätten den Tod ge -

funden . Das wußte bet blonde Ulan von Wesel sehr gut . Er

vergaß es auch nicht , als ihn der nasse Tod unbarmherzig in
die Tiefe zog . Er starb schweigend . Roch heute sehe ich seine
Hand aus dem eisigen Wasser winken . Zuletzt war es , als

winke sie uns allen ein trauriges Lebewohl zu . Uns allen , die
wir am Ufer ganz hilflos und verwirrt lagen .

Wir waren alle in der höchsten Gefahr . Aber die Hand
des Ulans ließ uns das vergessen . Wir blieben liegen , wo
wir lagen . Im nasse » Schnee . Und zogen die Tschakos und
die Helme herunter und gedachten still de - namenlosei Ulan
von Wesel . . .

Dann brachte ich das Korps in Sicherheit ." —

„ Sehen Sie , meine Herren "
, so schloß der weißhaarige

General seine Erzählung — „man spricht soviel von den Helden
der Antike , von einem Mucius Scävolu und anderen . Mir
will scheinen , dieser junge Ulan der schweigend für seine
Kameraden in den Tod ging , verbiente ebenso wie jene alten
Römer und ^ mehr als mancher Feldherr die Unsterblichkeit .

"
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Der grotze Traum
der Johanne Gahl Christel Broehl -Delhaai

Original - Roman

von

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Mönch !" lachte sie leise und das blonde Gewuschel ihres
Haares rührte an seinen geschlossenen Mund . Es duftete und
er vermeinte , es zu schmecken . Es schmeckt ganz bittersüß , wie
der Duft war , der ihrem Haar entstieg . Er blickte nieder und
traf aus ihre Augen , die ihn ansahen , und zu dem Ausruf
„ Mönch " voll leisen Spottes lächelten . Da dachte er jäh an
die Frau , die in Neuenahr aus dem Auto gestiegen war . Er
hörte fast physisch ihre sinnliche Stimme . Es war nicht die
Stimme der Fremden , es war Gittas Stimme , die er ver¬
nahm , die andauernd zu ihm sprach . Sein Gesicht war voll
Glut , seine Lippen öffneten sich , et fühlte die Innenflächen
seiner Hände feucht werden . Ein entsetzlich , widriges Ge¬
fühl kroch sein Rückenmark entlang .

„ Sie sind wirklich überarbeitet "
, hörte er die Stimme

seiner Tänzerin an seinem Ohr , „ wollen wir aufhören ? "

Sie nahm seinen Arm und führte ihn von den Tanzenden
fort und in einen kleinen , seitlich gelegenen Salon , in dem
einige Damen und Herren Kaffe « tranken . Sie setzte sich
neben ihn aus ein Sofa , nahm seine rechte Hand und sagte :
„ Es wird Zeit , daß sich ein weibliches Wesen Ihrer an -
nimmt .

Johanne , die Mutter , die Arbeit sind ausgelöscht . Wie
ist das möglich ? Wo ist man ? In einer anderen Welt , zu
der man von Geburt her nicht gehört , und von der man
infolgedessen verwirrt wird . Reben Erich sitzt eine Frau ,
und ihre leise Stimme tönt immerfort , einschläfernd und er¬
regend zugleich , gegen fein Ohr .

Erich kann sich sehr glücklich schätzen , liebste Jo "
, schreibt

Frau Kyber an Johanne Gahl nach Breslau , „er hat das
Rennen gemacht . Sein Entwurf ist angenommen worden .
Braubach hat sich stark für ihn eingesetzt . Erich verkehrt fast
täglich in seinem Hause . Natürlich ist er nun Hahn im
Karbe . Die Damenwelt der besten Kreise reckt den Hals
nach meinem Jungen , liebste Jo , gerade nach meinem Jungen .
Daß ich das noch erlebe , ist zum großen Teil auch Ihr Ver¬
dienst , Johanne . Ich schreibe es Ihrem großen Einfluß und
untadeligen Charakter zu , daß der Junge sich bisher nie ver¬
schleuderte . Es hat allen Anschein , als ob es zwischen ihm
und Gitta Menschlin zu etwas käme — -- Denken Sie
nur , welches Glück : als Schwiegersohn des Oberbürger¬
meisters säße Erich mit einem Male überall drin . Es wäre
der Gipfel . Ich bin so glücklich , Jo --- "

Uber vier Seiten ging der Brief so fort . Johanne zer -
tnitterte ihn in ihren Fingern . Sie war zum ersten Male
aufgewühlt bis ins Innerste . Das war Errch ? Und diesen
Menschen , dem seine innerliche Verlobung nichts war , ge¬
messen am Vorteil einer geschäftsmäßigen Heirat , diesen
Menschen hatte sie geliebt ? Sie bezwang sich dazu , ruhiger
zu werden , nachzudenken , die Gründe zu erfassen . Mit keiner
Silbe hatte Erich selbst bisher von Gitta Menschlin ge¬
sprochen . Seine seltener werdenden Briefe entschuldigte er
mit vermehrter Arbeit ; sie glaubte ihm das . Sprach er nicht
von Gitta , um ihr nicht wehe zu tun ? Wollte er damit
warten , bis sie zurückkam , daß et , Auge in Ange mit ihr , es
ihr in aller Freundschaft sagen konnte ? Sie sah diesen Erich
vor ihrer verwundeten Seele stehen , sah ihn , wie er sich da¬

mals aufgelehnt hatte gegen ihre Protektion , hörte fast wört¬
lich seine flammenden Worte , daß er aus eigener Kraft be¬
weisen wolle , was er könne . Konnte sich während weniger
Wochen ein Mensch so sehr ändern ? Stein , niemals . Erich ,
lieber Bnb , du lieber , törichter , kindhafter Bub . Nein , ehr¬
los , ehrgeizig war er nicht . Und wenn er es nicht war ,
dann liebte er Gitta Menschlin .

Johanne Gahl meisterte ihr zitterndes Herz , meisterte
ihre Kopflosigkeit , die sie zu der Unvorsichtigkeit einet so¬
fortigen Heimreise verleiten wollte . Sollte sie den Kampf
aufnehmen , sich lächerlich machen in der Niederlage vor der
Jüngeren , Strahlenden ? Hatte sie ihm nicht die Freiheit
gelassen ? „ Die Hauptsache ist es , daß wir uns innerlich ver¬
lobt wissen ." Wann hatte sie solches zu ihm gesagt ?

Ihn fteigeben ? Klaglos , kampflos ? All das Schöne
und Hohe und Reine , das in ihm war , einet anderen über¬
lassen , ohne zu wissen , wie jene es verwaltete , was sie da¬
mit trieb und daraus machte ? Hatte sie nicht ein Anrecht
auf diese Seele , die sie gehütet und vor Ekel und Ernüchte -
rung ängstlich bewahrt ? Es ist so : man hat kein Recht . Auf
nichts ! Auf keinen ! Nicht auf den liebsten , den angebetet -
sten Menschen ! Aber war es nicht vielleicht eine Verirrung
von ihm ? Brauchte sie vielleicht nur die Hand auszustrecken ,
um ihn wieder an sich nehmen $u können ? Ihre Gedanken
gingen viel weiter und glaubten zu erkennen , was sie in
Hellsicht und Vernunft des Herzens gefürchtet hatte : daß sie
die Verehrung des Knaben für Liebe gehalten , und daß et
jetzt , nachdem er geworden und gewachsen , erst reif für dieses
Gefühl geworden war , reif in der Zuneigung . zu einem
anderen Mädchen . Seine Bewunderung für sie hatte ihm
Liebe vorgetwuscht . Et kannte nicht Liebe . Und nun mochte
et erwachen . Johanne erinnerte sich an sein Gesicht , als er
damals in Neuenahr vor der fremden Frau den Wagenschlag
geöffnet hatte ; und sie gab es auf , sich wider Gitta Mensch¬
lin , die ihn ihr genommen , aufzulehnen . Sie sah , daß er
seinen Weg gehen mußte .

' In Wirklichkeit sah es doch noch etwas anders aus , als
es die verliebte und geschmeichelte Mutternatur in Fran
Kyber ausgemalt : der kleine , rassige Renner Gitta Mensch -
lins stand immer gerade dann in der Nähe des Bauamts ,
wenn Erich Kyber kommen mußte . Sie brachte es fertig , ihn
schnell zu verlocken , seine Arbeit liegen zu lassen und sie auf
einer Fahrt zu begleiten . Wollte er nicht unhöflich fein , so
mußte er ihr nachgeben , zumal er jetzt sein eigener Herr
war und sich nicht mehr an bestimmte Arbeitsstunden band .
Nach solcher Fahrt zwang sie ihn einmal dazu , Tennis zu
spielen . Ct hatte lange nicht mehr den Schläger in der Hand
gehabt , aber Gitta Menschlin spielte so elegant , und die Be -

weaungen ihrer schlanken , gertenhaften Gestalt mären *so hin¬
reißend graziös , daß sein Blut pochte und eine sonderbare
Gewalt ihn zwang , ihr zu folgen , zu parieren , anzugeben , sie

zu schlagen . Von nun an spielte er regelmäßig mit ihr . Sie

sprach kaum ein Wort mit ihm . Verbissen und zäh rangen
sie gegeneinander . Kyber wurde bald ihr Meister ; sie kam

nicht mehr gegen ihn auf . Um so mehr siegte sie auf der
anderen Linie . Der Mann in ihm sah während des Spiels ,
obwohl ihm kein Ball entging , das Spiel ihres Körpers , dve

Schönheit und Geschmeidigkeit ihrer Glieder , den fehlerlosen ,

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein . 1 . -



rvohlgefortnten Leib des juMCN Mädchens unter der leichten
Hülle des lose -n , weihen Kleides . Dennoch war alles ganz
anders , als Frau Kyber vermutete . Erich ängstigte sich vor
leinen Gedanken und den Regungen , die Gitta in ihm an¬
fachte ; er suchte sie nicht und fühlt « sich nicht von ihnen be -

glü <tt oder mit Sehnsucht erfüllt .
In der Stadt munkelten sie von neuem . Der Kyber war

doch ein ausgekochter Hund . Ausgerechnet die Tochter des

„ Ober " . Der fetzt « sich fein in ein gemachtes Bett . Ern

dihchen Ringen und Ehrgeiz , aber nichts im Vergleich zu dem

faulen und sicheren Leben , das ihm als Stadibaurat — viel¬

leicht einmal Gel >eimer Baurat — bevorstand . Erst lagt er

sich ein bißchen lancieren von der Gahl , die ihm dann .nachher
doch wohl als zu alt erscheint , und nun streckt er die Hande
aus nach dem schönsten und begehrenswertesten Mädchen der

städtischen Gesellschaft . So ein Junge ! Mit seinen blauen

Augen , seinem blonden Haarschopf und seiner Figur hat er
das Rennen gemacht . Wie wird es denn die Gahl auf¬
nehmen ? Die Kahl hat ihn doch erst berühmt gemacht , weil

sie ihm , dem Unbekannten , dem Nichts in der Kunstwelt , die
Gemälde zu ihrem berühmten Buch anvertraute . Und der

Junge hatte das alles gemacht . So mit dem kleinen Finger ,
so von ungefähr . Wer wußte denn , dah es nicht Kyber war ,
der die Hände nach Gitta Menschlin ausgestreckt ? Wer

wußte denn , dah dem leidenschaftlichen Mädchen die Zurück¬
haltung und Kühle eines jungen Menschen , der absolut nicht

zu haben mar , das Blut aufpeitschte . Die meisten Jungens ,
ja sogar besonnene Männer , ehrenwerte Bürger der Stadt
waren ein wenig zum Spielball dieses entzückenden , leicht¬
blütigen Mädchens geworden ; Kyber allein versagte voll¬
kommen . Kyber , der Asket . Kyber der Mönch , sah gar kein

Mädchen an . Aber sie wollte ihn haben ; gerade ihn wollte

sic haben . Später war es zu überlegeti , ob sie mit ihm spielen
oder ihn ernst nehmen würde . Es hatte den Anschein , als
wäre er nur ernst zu nehmen .

Neuerdings stand ihm auch ein Pferd zur Verfügung .
Kyber hatte seine Leidenschaft für Pferde einmal in Gegen¬
wart Braubachs fallen lassen . Braubach hatte ihm , liebens¬

würdigerweise und mit Versicherung der Selbstverständlich¬
keit seines Angebotes , seinen Stall zur Verfügung gestellt .
Obwohl es ihn gelockt , war Erich dennoch zu stolz gewesen ,
davon Gebrauch zu machen . Bis eines Morgens in aller

Frühe ein Stallbursche mit zwei Pferden vor der Tür stand
und wortlos darauf wartete , dah Erich erscheine und sich in
den Sattel schwinge . Seitdem wehrte sich Erich nicht mehr .
Er gab sich sehr seinem Lieblingssport hin , er war der
einzige , der in frühen Morgenstunden durch den nahen Wald
raste , Höhen und Gräben nahm , über Zäune und geschichtete
Baumstämme sprang . Plötzlich bekam er eine Gefährtin :
Gitta Menschlin begegnete ihm auf den einsamsten Wegen ,
und cs war selbstverständlich , dah er sie von da , ab unter
seinen Ähutz nahm . Es begann ihm auch zu gefallen , wie
sie neben ihm war : beim Schwimmen , beim Tennis , beim
Reiten . Im Theater holte sie ihn in die Proszeniumsloge ,
und er wurde von anderen Männern glühend beneidet . Dies¬
mal schmeichelte cs ihm , dah er es war , den dieses schöne ,
verwöhnte und begehrte Mädchen auszeichnete . Jedoch
dachte er nie über sie und sein inneres Verhältnis zu ihr
nach . Er suchte nicht in ihr nach jenem Ausdruck seelischer
Derwandtschaft , der ihn an Johanne so entzückt ; er nahm
zumeist in ihrer Nähe , obwohl er es nicht suchte , die Reize
ihrer unvergleichlichen Erscheinung und den unerhörten
Glanz ihrer Haltung wahr . Wenn er mit ihr zusammen ge¬
wesen war , und es verging bald kaum mehr ein Tag
darüber , brannte es irgendwie in seinem Blut «, er konnte
abends nicht einschlafen und wurde von verzweifelnden
wilden Träumen gequält . Dennoch suchte , er nicht heftiger
ihre Räbe und lieh sich immer noch — obwohl vollkommen
ungewollt und unbewuht — nur von Gitta betören ; er selbst
unternahm durchaus nichts , sie wiederzusehen .

Dieser Zustand , der wachen -, ja monatelang währte ,
bracht « das heißblütige Mädchen völlig um seinen Verstand .
Eie hatte niemals mit einem solch — wie sie glaubte —
raffinierten Burschen zu tun gehabt . Sie hatte bisher ge¬
spielt und sich mit Männern und ihren mehr oder weniger
ernsthaften Gefühlen für sie di « Zeit vertrieben ; bei diesem
jungen Mann war sie gewillt , den Kopf zu verlieren , das
Letzte zu wagen , und in ihrer Enttäuschung und Empörung
jonglierte sie mit d« n armseligsten Mitteln abgegriffener
Bcrführungskunst .

Sie ahnte dennoch nicht , wie nahe Grich daran war , wirk¬
lich zu unterliegen . E « war wie ein Erwachter , nüchtern
Erkennender , aus verzaubertem Traum Geweckter , denn er
begriff in einer furchtbaren Nacht , dah er dieses Mädchen
begehrte . Er dachte nicht einmal daran , irgendwie eine

Form einzuhalten und um ihre Hand zu bitten . Er hatte
überhaupt jedes anständige Gefühl verloren . Er sah die
Ratur nicht mehr , wenn er neben Gitta durch di « Gcg «nd

raste : auf dein Pferde , in ihrem zur Tollheit verleitenden
Auto . Er sah das Lenkrad und ihre fpitznägeligen Finger
darüber , et sah das Pferd und ihre wie angegossenen Steefcl
an den Flanken . Er sah nicht mehr Bäume und Wald und
Sonne und Wasser , die sein Herz jauchzen gemacht . Und
neben Lenkrad , Pferd und Tennisschläger wühlten ferne Ge¬
danken in Zement , Eisenträgern , sachlichen Baulinien und
eiskalten glatten Wänden .

Einmal bei Tisch sagte feine Mutter : „ Heute liest
Johanne in Königsberg . Ich werd « zu Frau Gahl gehen und
mit ihr gemeisam Jo anhören .

Johanne ? Rundfunk ? Königsberg ? Er hörte es und

feine Sinn « nahmen es nicht mehr auf . Jolzanne ? Mein
Gott , ja , Io ! Er hatte 2o vergesien . Er raste nach Tisch
hinaus in sein Aletier , aber es erinnerte ihn nicht genug an

ihre Gegenwart . Er sand ein paar spärliche Fragmente
seiner Eiselbilder , er schaute sie an und spürte einen feinen ,
herben Stich tief in seinem Innern . Er wunderte sich , dag
man da Schmerzen haben konnte ; lange hatte er so etwas

nicht mehr verspürt . Auch dann nicht , als der junge Dltt -

mann Gitta ein wenig unfair auf den Arm küßte ? Nein ,
auch dann nicht . Cs war ihm nur wie ein Prickeln über di «

Haut gegangen und er hatte nicht den Kuß des Dittmann

gesehen , sondern das rosige Fleisch unter seinem Munde .
Di « Fragmente dunkelten vor seinem Blick und waren gar
nicht mehr da . Aber — er stieß eine Faust gegen die kühle ,

glatte Stirn — et würde heute nachmittag , wenn die Mutter

fort war und ihn im Dienst wähnte — wiederkommen ,
Königsberg -einschalten und Johann « anhören . Er erschauerte ,
wenn er daran dacht « , denn er konnte sich ihre Stimme nicht

mehr vorstellen , aber er fühlte , daß etwas Unwahrschein¬
liches , Reinigendes damit verbunden war . Ja , er wurde Jo

wieder hören und er würde frei werden . JBar er denn schon

schuldig geworden an ihr ? Schuldig an Jo ? Was hatte er
denn getan ? Wer konnte gegen dte Gedanken ., gegen die

/ Träume , die ihn im Unterbewußten , im Schlaf befielen ?

Warum sollte er schuldig sein ? Was hatte er getan ? Er

lief ein paarmal durch den Raum , den Kop ! in den Nacken

geworfen , gegen das Glas des ' Daches starrend ; er konnte

sich nicht sammeln . Es war ihm , als läge seine Jugend hinter

ihm , und er wäre ein mit Wissen und Können angefüllter ,
alter Mann . So jung war er noch .

Di « Stunde der Johanne Gahl begann um fünf Uhr .

Frau Kyber wollte schon gegen vier Uhr zu Frau Eahl gehen .
um mit ihr Kaffee zu trinken . Um viereinhalb schloß Erich
die Tür des stillen Hauses wieder auf . Er kam gerade zu¬
recht , ein umfangreiches Paket des Briefträgers in Empfang

zu nehmen . In letzter Zeit bekam er infolge seiner Bau¬

tätigkeit öfter umfangreiche Pakete ; er beachtete diefes also

nicht sonderlich . Im Wohnzimmer schaltete er zuerst den

Radioapparat ein . Er wollte sich überzeugen , daß die

Station fehlerfrei zu hören sei und ließ zur Sicherheit eine

unbedeutende , kleine Nachmittagsmusik an seinem Ohr vot -

überziehen . Et warf sich auf den Diwan , zündete sich eine

Zigarette an und schaute auf die Uhr . Es erwies sich , dag
er zu all diesen Vorbereitungen nur fünf Minuten gebraucht
hatte . Seine Ungeduld zu betäuben , entsann er sich des

Patetes , das gekommen war . Er nahm es vom Tisch und

begann es mit gelangweilten Bewegungen zu öffnen unb —

di « vortrefflich gelungenen Reproduttionen feiner E,felb,lder
fielen ihm entgegen .

Auf alles andere , nur nicht auf dieses , war Etzch Kyber
vorbereitet gewesen . Der Anblick fiel wie ein Stein gegen
seine Brust und ließ ihn erzittern , erschütterte und betäubte

ihn . „ Sürchensmusel
" . Und in der Nacht kletterte er am

Weinspalier hoch , um Johanne nächtlich gepflückte Blumen

auf das Fensterbrett zu legen . Danach malte er die „ Wilde

Jagd von Abenden " .
Wann war denn das ? Vor tausend Jahren ? In einem

anderen Zeitalter ? Johanne , wo war Johanne ? Der Arem¬

berg ! Dort hatte er sie im Arm gehalten , mit ihr in den
lodernden Himmel geschaut , trunken . Und bald nachher hatte
er fie geküßt . Wie man Madonnen küßt --- 5oljanne
Madonna ! Geliebte ! Was ist denn geschehen ? . Was ist
denn mit ihr geschehen und mit mir ? Da geht das stolze
Mädchen über die Straße und schaut den jungen Bengel nut
klaren , großen Augen an . . . Johanne , So , Heute , große
Io ---

( Fortsetzung folgt .) '
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schadenfroh das bäuerliche Weib , letzt den Knaven ab , ronrnt
die Brust aus und bau das Kleid ein . Sie faßt den stroh -
belegten Korb , hält ihn nah an die Flamme , dal

zwei bricht . . „ _ . . _
„ Hi , hi — beut auf den Knien — morgen tm Sattel .

hohnlachte es aus der niedrigen Weibesseele , die — schärfster
aller Stacheln — die Überlegenheit einer andern fühlt

» Bartolo der Bruder schlurft herein , bebt den Kessel vom
Ring , gewahrt die Schwester und überschüttet sich erzitternd
mit dem siedenden Wacher . Von einem Suö auf den andern
hüpft et vor Weh . Weher durchzuckt es Margarita mitten
durch bas zertretene Herz , ba bie Stiefmutter Ichallenb dem

fürchtet .
„ Ausgespielt in Palazzi ? Davongejagt ? "

spottet herzlos
schabenfroh bas bäuerliche Weib , setzt ben Knaben ab , wischt
bie Brust aus unb hakt bas Kleib ein . Sie faßt ben strob
belegten Korb , hält ihn nah an bie Stamme , daß ber feuch . .
Belag warm unb trocken werbe , unb bettet bie Entlein ein .

.verzeiht mir . . . auch Ihr !" bittet Margarita unb
kniet vor bei Harten nieber . Aller Stolz der gefeierten Frau
knackt ein . wie bet bem Feuer bestimmte Ast bet Wintereiche ,
ben ber Mann jetzt übet feinem lehmbespritzten Knie ent -

Pcrftoftcn .

Bon M . V . Rubatfcher .

M . V . Rubaischer schrieb den Roman einer
tiiebenben : „ Perle Christi "

. Das Buch kommt bcm -
nächst in neuer Auflage im Verlag Herber heraus
mit bem Titel : „ Margarita von Cortona . Wir
bringen hier eine Probe , die Szene , ba Margarita
nach dem Tobe des Geliebten , mit ihrem Kinb von
der Burg vertrieben , ins Haus des Vaters zurückkehrt .

Die Taufglocke von Pozzuolo läutet den Tüg zur Ruh .
Da ist Margarita am Brunnen , wo sie an versunkenen
Traumabenden ihren Ritter erwartet hat . Langsam , ihr
Kind an ber heißen Hanb , steigt sie ben Hohlweg hinan , der
links zum Hauptmannsschloß und rechts zur Hütte fuhrt , die
ber Bauer Tankreb von Aquaviva mit zwei Huben Acker¬
land von der stolzen Stadtgemeinde von Perugia ge¬
pachtet hat .

Wie dünkt sie beut ber Aufstieg burch ben Sanbtels
steil unb bebrüttenb schwül ! Müde ist sie von dem weiten
Weg über die Hügel und von dem noch weiteren durch die
neun Sabre Pracht , Macht . Tod unb Untergang .

Nun steht sie an bem kleinen Haus , von bem sie ausging .
„ Da wohnt ber König nicht "

, murfelt ihr Kinb , schlaftip ,
hungrig unb enttäuscht . „ Da wohnt mein Vater, . Er hat bie
schönsten Öchsen , weit unb breit . Er hat ein Pferdchen , bas
darfst du teilen . Komm , sei gut ! ’ beschwichtigt Tankreds
Tochter den widerstrebenden Knaben und zieht ibn sanft mit
sich die Vacksteintreppe hinauf zur offenen Küche .

Da ist alles noch , wie es einmal war , und die neun
Sabie scheinen ausgelöscht . Jrn Fenstei liebt bei aufziehenbe
Monb unb bet eiste Stein . Der Raum ist nichtig unb voll
Rauch , unb bas Gebälk ist schwatz von Ruß unb Alt et . Von
bet Kämmet ber Birten bie Locklaute stillenben Weibes .
Vom Hof her toben hungrig bie Schweine , tm Stalle zu
ebener Erbe muht Kub unb Ochs . Entlein unb tunge Hübner
piepsen ftaumflocklg im Herbwinkel . Der Subkessel bangt an
bei Kette . Das Eichscheit glimmt unb schwelt unter bem
Kamine . Auf bei Kaminbank sitzt bet Valet , grauhaarig ,
nornübergebeuflt , mild von bei Arbeit , mit nerichranften
Händen . Nun reckt er sich , langsam , wie unter Schmerzen ,
legt Reisig auf bie © lut . faßt nach bem Robre unb bläst bas
Feuer an . Prasselnb brennt es auf unb überflammt sein
durchfurchtes Schmalgesicht . Jbm zu Füßen schnurrt geruh¬
sam der graue Kater , hat sein Schwänzlein rund um die
vorderen Pfoten gelegt und springt erschreckt von bannen ,
da die verlorene Tochter in die Knie bricht .

„ Vater "
, schluchzt sie ..... Verzeiht mir . Vater !

Der alte Tankred bebt sie auf , umarmt sie und druckt
sie zu sich auf die Herdbank nieder , wo sie als Kind gespielt
bat , als Mädchen spann und in der Fluchtnacht auf ben
Huischlag ihres Entführers harrte . „ Ich hab es io gewußt ,
du würbest roieber kommen . Ich hab ' es ja gewußt .

Nun bist bu ba , mein armes Kinb ! Gott fei gebankt !"

sagt bet Mann unb faltet bie Hände .
Margarita weiß nun , daß alles vergesien und verziehen

ist und ihr Knabe wieder einen Vater bat .
Enzino hat sich schon um Freundschaft umgesehen . Eifrigst

hascht ei nach bem Küchlein , bie bie alte Glucke vergebens
unter ihre mütterlichen Fittiche zu sammeln sucht . Nun bat
er eines aufgclescn unb wiegt es in bei Hanb . Ei , wie
wohlig fühlt sich bas kleine , flaumumfangene Sehen an ! Der
Knabe kost cs . küßt cs , bat cs innigst lieb . Zornig ruckt bie
Glucke an , spreizt Kamm unb Flügel , rollt bas Aime , gtuhnt
unb backt wütig auf ben flüchtenden Räuber los . „ Was gibt s
ba ? " schnarrt eine scharfe Stimme . Aus bet Kammer kommt
Tankrebs zweite Frau , breiten Fußes , von breiten Schultern
unb berben Zügen , mit gelöstem Kleib . ihren zwenahrigen
Knaben an bei Stuft . , . . , .

„ Was will bie da ? fragt sic batt nach Matgaiita bin .
Alle Weichheit schwindet aus dem Fiaucngcsicht . das eben
noch seinem tiintenben Kinde zugelächelt bat .

„ Füt Huhn unb Ente ist Platz in meinem Sause , warum
nicht füt mein Kinb ? " fragt bet Mann zurück . unsicher unb
schüchtern , wie ein oft oeiptügeltei Knabe , ber neue Prügel

Vater ins Obi schreit : „ Bleibt sie — geb ' ich . . , Ein «
bange , bunlle Weile lang ist es still zwischen ben breien . Dar
Feuer ist nieberpebrannt . Beizenb raucht bas Scheit . Die
jungen Enten piepsen unb recken bie gelben Köpflein über
ben Korbranb . Die Hühnchen glucksen wohlig aus bet Wärme
mütterlichen Leibes .

Das Kind im schmutzigen Kittelchen bat sich ausgetollt ,
stibitzt eine Zwiebel aus der Lade und rollt sie in die Glut

„ Vater "
, spricht Margarita über bie btetuelnbc Knolle

hinweg , „ sie soll bleiben — ich will geben . Mögest du den
Frieden haben , armer Vater ! Lebe wohl . . . für immer
wohl . . . Wir geben !"

, „ ,
Die zum zweitenmal Verstoßene fast Enzinos Hand und

gebt in bas enterbenbf Sonnenlicht , in bie erstarkende Mond
helle hinaus . ___________________

Der Ulan von Wesel .

Begebenheit aus ber Zeit der Befreiungskriege .
• Von Hans Steen .

/ Der General Karl Ludwig von Borstcll ist gewiß heut¬
zutage ganz vergessen . Es soll auch nicht die Rede von seinen
Taten sein . Nicht davon , daß er es war , ber Möckern * unb

Dennewitz entschieb . Nicht davon , daß seine Brigade bei

Leipzig zuerst in das Grimmaische Tor cinbrang . Aus bem
Leben dieses altmärkischen Generals scheint uns heute nur eine
kleine Erzählung bedeutsam . Eine Anekdote , die er zum besten
zu geben pflegte in den Zeiten , als et vor hundert Jahren in
Berlin das preußische Tuch mit dem Bratenrock eines Staats¬
rats oertaufchte .

In diesen Iahten eines langsamen AbNingens trat in
dem übet siebzigjährigen Mann ein einziges Erleben aus der

Buntheit der Vergangenheit heraus . Und wenn die Abende

lang wurden , auch wohl unter den Gästen viel die Rede wat
von Tapferkeit unb Heldentum , bann begann ber alte General

diese Geschichte zu erzählen . Die Geschichte des Ulans von

Wesel . Geschichte eines unbekannten Mannes . Eine tragische
Begebenheit . Wäre nichts an ihr , der alte General hätte sie
längst vergesien gehabt . .

„ In ben Tagen nach ber großen Schlacht bei Leipzig
"

, so
pflegte ber Erzähler zu beginnen , „ in diesen Tagen der Ver¬

folgung des Korsen über ben Rhein , war beschlossen worben ,
zunächst burch einen kühnen Handstreich Holland mit Truppen
zu bc etzen , um so den Korsen mehr und mehr zu umschließen .

Meine Absicht wat es , die Festung Wesel ju überrumpeln ,
um dadurch den Weg in die Niederlande freizumachen . Der

größte Teil der holländischen Besatzung war schon für die
deutsche Sache gewonnen .

In aller Stille rückte das Korps mit achttausend Mann

vor die Festung . Iedcrn einzelnen Mann wat cingcschärft
worden , daß die geringste Unachtsamkeit nicht nut den Sturm
vereiteln , sondern auch das ganze Korps in die schwerste Ge¬

fahr bringen konnte . . . .
Um Mitternacht rückten die Truppen bis an die ersten

Bastionen vor . Zur Überquerung ber Gräben schleppte jeder
Mann Faschinen mit sich. In lautloser Stille begann die
Arbeit . Und fie schien zu glücken ! Schon waren die ersten
Gtähen ausgefüllt . Vorsichtig krochen die Patrouillen bis an
den Hauptgrabcn . Et schien fast vor Wasictsülle übetzulauien .
3m ungewissen Licht des Mondes zog das Wasier geschäftig
dahin . Man schien ein Weht geöffnet zu haben . Leise gurgelte
die Flut zu unseren Füßen . Niemals konnte diese Wasserfläche
mit Faschinen überquert werden . Es schien , als wenn unser
Übersoll scheitern sollte .

Da aber bie Möglichkeit bestaub , daß bet Graben ftach

genug wat , um bie Kavallerie ungehinbert hindurch zu lassen ,
mußte die Tiefe des Grabens festgestellt werden . Das hatte
ohne den geringsten Laut zu geschehen . Die Schildwachen des

Feindes konnten sich nur wenige Meter von uns befinden .
Ein Ulan meldete sich freiwillig . Sein Gesicht war mir

ganz unbekannt . Ein blutjunger Kerl mit blondem schöpf
und blauen Augen ." .

Bei diesen Worten pflegte der alte General eine Pause zu
machen . ' Et legte sinnend die Hand über die Augen , lind

wenn er nach einer Weile ben Kopf hob , strich seine Hand
über bie Stirn , als wolle sie eine trübe Erinnerung verjagen .

„ Ja , ein junger Kerl mit blauen Augen war es . Et ritt

mit feinem Gaul in den Graben hinein . Wir lagen am Ufer

hingebuckt , beobachteten jebe Bewegung bcs Reiters . Anfangs

schien bet Graben pasfietbar zu fein . Das Wasier spulte bem

Reitet bis an die Schenkel , plätscherte auch wohl ganz leise unb

zog dann in gurgelnben Wirbeln weiter . Dann aber geschah
es ! Roß und Reiter schienen nach unten gerissen . Ehe wir cs

recht begriffen hatten , sank der Ulan mit feinem Pferde tiefer

Karl Kopp Nadif « Das Spezialgeschäft
Inh . Wilh . Junginger - Mauritiusplatz 2

_____________
in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren
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